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Graf von Billow Reichskanzler. 


Bereits ſeit längerer Zeit tauchten immer] v. Bülow, 
aufs nene die Gerüchte auf, daß Reichskanzler] Floſtbeck in Holſtein geboren. 


wurde am 3. Mai 1849 


Bernhard Heinrich Karl Martin Graf v. Bülow, ſchritt. Erſt auf dringendes B 
ein a Bernhard Ernft | Tſungli⸗Jamen am 31. Mai den fremden Ver: 


zu Klein tretern bekannt, daß ſich die chineſiſche Regierung 


Er ſtudirte 1867] der Entfendung einer Schutztruppe nach Peking 


3 j ß ; lle. Zugleich wird in dem 
ü henl tsmüde jet und ſein Rück- bis 1870 in Lauſanne, Leipzig und Berlin und nicht widerſetzen wo 
ne Dieſe Gerüchte wurden in letzter] machte den deulſch⸗frauzöfiſchen Krieg mit. Nach- Bericht feſtgeſtellt, daß ſchon in dem damaligen 


it immer beſtimmter und auch glaubhafter, dem er * 
— die längere Abweſenheit des Reichskanzlers gericht und beim Bezirk präſdium i 
von Berlin mußte in der gegenwärtig aufgeregten ſchäftigt geweſen war, trat er in den 


als Referendar zwei Jahre beim Land Stadium unzweifelhaft aus allen Vorkommniſſen 


n Metz be⸗ und Anzeichen hervorging, daß die Boxerbewegung 
Dienſt des hochgeſtellte Gönner hatte und ſich namentlich in 


1 br 5 FAR i ä . Militärkreiſen der ausgezeichnetſten 
llen. Es kann daher nicht überraſchen, Auswärtigen Amtes ein und war zunächſt Lega⸗ chineſiſchen 
Br icht die Nachricht gute Fürſt Hohen: tionsſekretär iu Rom, Petersburg und Wien. Sympathien erfreute, \ 


kohe habe wegen hohen 


die Genehmigung dazu ertheilt. — Für kretariat des Kongreſſes beigegeben. 
d che bes Reichskanzlers wurden] in den Jahren 1879 


tt verſchiedene Perſönlichkeiten genannt, aber] daun als erſter Botſchaftsſekretär in Paris thälig 
. Kreiſen war man ſchon lange geweſen, wurde er zum Botſchaftsrath in Pelers⸗ 
nicht mehr über die Perſon des neuen Reichs- burg ernaunt, wo er ſich als Geſchäftsträger am En 
kanzlers in Zweifel, man wußte, daß der Mann, wiederholt auszeichnete, ſo lange die bulgariſche] wortlicher Stellung, 


welcher ſchon lange in der auswärtigen Politik | Frage im Vordergrund ſtand. De 


Alters ſein Ab⸗ 1877/78 war er Geſchäftsträger in A hen. Wäh⸗ 75 N g f 
ſchiedsgeſuch eingereicht und 85 Kaiſer ee Be Berliner Kongreſſes war er dem Se⸗ in der „Times“ gegen den öſterreichiſchen Kapitän 


Die mehrerwähnte Aenßerung Dr. Morriſons 
Nachdem er | Thomann in Peking lautet dahin, daß Thomann 


—84, aufangs als zweiter, einen ſchweren Fehler begangen habe. 


Thomann, der als älteſter Offizier den Ober⸗ 
befehl über die fremden Truppen übernahm, hörte 
am 22. Juni von einem Amerikaner in unberant⸗ 
daß die amerikaniſche Geſandt⸗ 
u Geſandt⸗ſchaft verlaſſen worden ſei. Thomann befahl 


ar: g Sa : i 15 i ich über die Richtigkeit dieſer 
id hervortrat, der Staatsminiſter Graff ſchaftspoſten in Bukareſt erhielt er 1888; während] hierauf, ohne fi N 
ben Bot, für den  veraufwortlichen Poſten einer Amtszeit dort kam der deutſcherumäniſche Meldung zu bergewiſſern, den Truppen, welche 


Serjehen war, und die geſtern in Homburg] Handelsvertrag zu Stande. f 
8 K chätſächlich erfolgte Ernennung des⸗ v. Bülow zum deutſchen Botſchafter 
elben zum Reichskanzler, 


Ende 1893 wurde falle Geſandtſchaften öſtlich von der Kanalſtraße 


beim ita= vertheidigten, ſich nach der britiſchen Geſandtſchaft 


preußziſche n lieniſcheu Hofe ernannt; ſeit Oktober 1897 iſt er zurückzuziehen. Es ar indeß nichts Erwähnens⸗ 


rar Mini . elär des Auswärtigen Amtes, in welcher werihes geſchehen; keine der Geſandtſchaften war 
— —̃ — — B gaiſer hen Grafentitel erhielt angegriffen worden. Alle Kommandanten, die den 


überrascht. 5 
a vor Genehmigung des Abſchieds⸗ 


und zugleich zum Staatsminiſter ernannt wurde. Rückzugsbefehl erhielten, betrachteten ihn als 


Wahnſiun. Zuerſt zogen ſich die Italiener, Oeſter⸗ 


f u 

geſuches Hohenlohes meldeſe die „Köln. Zig. 5 
ten Druck aus Berlin, in den dem N 
8 naheſtehenden Kreiſen werde der Die Wirren in Ch 
jegigen Reiſe Hohenlohes nach Homburg die Wiederum liegt eine Nachricht 
größte Bedeutung beigemeſſen. Darüber fel] vor, der zufolge das Edikt, das die 


5 
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reicher⸗-Ungarn und Franzoſen, dann die Japaner 
R und Deutſchen, zuletzt die Ruſſen und Amerikaner 
ina. überſtürzt zur britischen Geſaudeſchaft zurück. Es 
aus Peking] war eine förmliche Panik, welche zur ſchlimmſten 
Beſtrafung] Kataſtrophe hätte führen können. Thomann wurde 


kein Zweifel, daß die Mitwirkung des Fürſten der an den Unruhen betheiligten hohen Staats vom Kommando enthoben, und auf dringende 


an den großen politiſchen Maßnahmen anläßlich] beamten anordnet, 
der Chinapolitit nicht ſehr bedeutend geweſen;] halten wird. 
iudeſſen wollte der Reichskanzler vor der Ein⸗ 
leitung der grotzen Chinapolitik nicht zurück- des Edikls zu haben. 

treten, damit es nicht den Anſchein habe, als jeilzu der Annahme, daß 
er mit dieſer Politik nicht einverſtanden. ) 
aber, vor dem Zuſammentritt des Reichstages, auf Paotingfu zu verhindern. 
müſſe der Kanzler ſagen, daß er kaum mehr als 


beſtreiten, irgendwelche Keuntuiß von 
das Edikt e 


Träger der Reichspolitil gelten könne. Wenn er] worden, aber wenn das Strafedikt nicht vor⸗ 


nach ſechsjähriger Amtsführung nunmehr daran | handen iſt, dann ſtellt ſich die Lage, 
Be De ei innen in Enrlaffung zu bitten, Zufammenhang mit der Flucht des 


önne das nicht überraſchen und dürfe Singaufu, minder günſtig dar, als man nach fe 5 . 0 
r dahin ausgelegt werden, daß er die] der Veröffentlichung des Briefibechſels zwiſchenüberraſchender Schnelligkeit. 
Wege Bülows nicht betreten wolle. 5 
Hohenlohe billige die Chinapolitik durchaus; China einen Moment 


aber er jei ein Staatsmann, der wiſſe, daß er glaubte. 


dadurch bedingte Abnahme feiner Kräfte ihm großen Vorräthen, die dahi 


Jetzt in der Hoffnung, den Vormarſch der Verbündeten aber der Fehler 
Dieſe Abſicht iſt nun freilich nicht erreicht[Expreß“ vom 16. Oktober beſagt, die 


ct für ei rälſchung ge⸗JVitten der Kollegen überuahm der Geſandte 
Prln chen ud 8 8 Macdonald die Oberleitung. Franzoſen und Oeſter⸗ 


der Eriſtenz] reicher beſetzten die frauzöſiſche Geſandtſchaft, aber 


Man hat einigen Grund eine Barrikade wurde verloren. Ein Deutſcher 


onen ſeiſ wu de getödtet, und die Poſition wurde gerettet, 
hätte können verhängnißvoll werden. 
Eine Hougkonger Drahtung des „Daily 
Lage im 
Süden könnte nicht ernſter ſein. Der ganze 

zumal im] rieſige Diſtrikt jenſeits der Grenze von Kaulung 
Hofes nach] ſei in den Händen der Rebellen. Die Behörden 
ch ſeien ohnmächtig, und die Revolte wachſe mit 
Die Reformpartei 


Fürft| dem deutſchen Kaiſer und dem Beherrſcher von bezeichne fie als das Todesgelänte der Mandſchu⸗ 
lang hoffen zu dürfen | Dynaſtie. rſtörer 
Wie ernſt es dieſem mit dem Verbleib die Grenzwache nah den aufſtändiſchen Bezirken 
zurücktreten muß, wenn das Alter und die in Singanfu iſt, ergiebt ſich außer aus den 


Der Torpedozerſtörer „Hardy“, der 
führte, beſchoß 2000 Rebellen, die auf Schamchun 


in befördert werden, marſchirten. 40 Mann wurden getödtet und 
ein Halt zuriefen. — In ihrem geſtrigenl Abend⸗ auch daraus, daß vier Millionen Taels für den etliche hundert verwundet. 


Verſtärkungen, aus 


blatt widmet die „Kölnische Zeikung“ dem ſchei⸗ Bau eines neuen Palaſtes in der neuen Reſidenz 400 Mann indiſcher Truppen beſtehend, wurden 


denden Reichskanzler ehrende Worte der An⸗ ausgeworfen worden ſind. 
erkennung für die ſechsjührige Thäfigkeit. Sie 


ſagt, am höchſten ſei die zurückhallende, dämpfende] Hongkong anbetrifft, ſo ſollen ſich 


ärigfei der Fürſt in der Stille ſeines in der Nachbarſchaft von Packmafa, etwa vierzig] wimmelt 
ee en die erſt ſpäteren] Meilen nordöſtlich der britiſchen Grenze, g 
N Sie beabſichtigen augenſcheinlich, ſich Reformpartei \ 
mit den Auſſtändiſchen vom Oſtfluſſe in der Mandſchudynaſtie genießen. Die Rebellen nahmen 
zu vereinigen. Waichau und marſchiren angeblich auf Kanton. 


Generationen im ganzen Umfange bekannt werde, zentriren. 
einzuſchätzen. 


* 
— Chlodwig Karl Bi 


e Nachbarſchaft von Kweitſchan 
ift anı 31. März 1819 zu Rothen 


geboren. Im Jahre 1842 trat er als Auskulta orf iſt alles ruhig. Von auderer Seit 


reirſtein in den preußiſchen Staate dienſt, | meldet, daß die kalſerlichen Truppen Liutſchau] wird gemeldet, 
— ac > nu und Aſſeſſor wieder genommen und die Aufſtändiſchen ſich oſt⸗ 


in Breslau, erhielt 1846 die Herrſchaft Schillings⸗ wärts zerſtreut haben. 
fürſt und — dann als Standesherr in den Zur Ankunft 
baieriſchen Reichsrath ein, 


Reichsgeſandter nach London. In de Kriſis 1866 von dort berichtet: Kein Schritt von 


Was den Aufſtand im Hinterland von 


urg d. d. Fulda pri ſchen Grenze und im neuen britiichen Gebit| 


des Grafen Walderſee in 
1849 ging er als] Peking, die geſtern dort erwartet wurde, wird verkehr 


geſtern nach der Grenze gefandt, um Einfälle 
der Rebellen in das britiſche Gebiet zu ver⸗ 
die Rebellen hindern. Der ganze Diftrikt öſtlich vom Fluſſe 
von Piraten und anderem Geſindel, 
kon⸗ welche die Unterſtützung der ſüdchineſiſchen 
in ihrem Kreuzzuge gegen die 


Aus Südafrika 
daß die Abreiſe des Präſidenten 
Krüger auf Sonnabend verſchoben worden iſt. 
Er wird über Djebuti und Marſeille reiſen. 
In den letzten Tagen iſt der Telegraphen⸗ 
nach Süden und Oſten unterbrochen 
Die Buren, die bisher beim Zerſtören 


e wird ge⸗ 


irgend wel⸗J worden. 


war er für den Auſchluß Bajerus an Preußen cher Bedeutung wird hier bis zur Ankunft des] von Eiſenbahnlinien die Telegraphenlinien uns 


ıyarig. Am 31. Dezember 1866 wurde er 
bateriſchen Miniſterpräſtdenten und 
Auswärtigen ernannt und wirkte eifı 
nalen Sinne. Aber ſchon 1869 war er genöthigt, 
um ſeine Entlaſſung einzufommen, als er die palaſtes Beunruhigung. ſie 
Schule von der Kirche trennen wollte und die kleine Ablheilung entjaudt we den. 

europäiſchen Stabineite nach der Berufung des Die „Poliliſche Korreſpondenz“ 
vatikauiſchen Konzils zu gemeinſamem Handeln] der Veröffentlichung des Berichtes, 


Miutſter des] werden; Graf Walderſee wird im 


Gegen 


“gen di ikaniſ Bläue aufgefordert hatte, | öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchäftskräger in 
rt use Fürſt Hohenlohe Dr. v. Roſthorn, au das Miniſterium des Aeußeren 
Vertreter von Fol bach an und ſchloß lic) der über die Ereigniſſe in Peking in der Periode von j 
 e:fonjervariven. Partei an. Nach der Eutlaſſung] der Abſchneidung der fremden Vertreter von der wagen, 
des Grafen Arnim wurde er Botſchafter in Paris Außenwelt bis zum Entfage der Miſſionen er⸗ 5 
und nahm als dritter deutſcher n Raser a = ie, daß das Tong Damen Aufobgs Le ni het 
ö ö N re wird feſtgeſtellt, 8 72 1 

1878 am Berliner Kongreß theil. Im Jahr feſtg deb biptemalſſgen ag Das epekee 
Schutzeskorte ſtellte, artig geweſen, 


wurde er als Nachfolger Mauteuffels zum Siatt⸗ ſich gegneriſch zu dem Verlaugen 
lier der Reichslaude ernaunt. Als Caprivis Korps nach Entſendung einer 
achfolger iſt der Furſt jeit dem 29. Oktober 1894 den Vizekönig in Tientſin anwies, 
Reichskanzler und Miniſterpräſtdent. 
D * * 


„Wieſo?“ fragte der Bruder. 

„Weil, wie ich oft genug gehört 
u eiten Leute in Oeſterreich 
ſind.“ 


Margueritte. 
Roman von Marie Adelmt. 
Nachdruck verboten. 


125] 


zuckte. 


u 


kehr Marguerithe und Elsbeth in dem Wohn- Herr Joſef Rüttelmann war allerdings nicht erfreut, während Elsbeth, 


inuner jeiner Mutter, die ſich wie gewöhnlich ganz, wofür er ſich ausgab. Noch 
u Schaukelſtuhl wien Hei Parapieini Augenblick gab mir Juliano Auff 
war da, und die ziemlich lebhafte Unterhaltung ſeine 
bezog ſich hauptſächlich auf den Wiener Gaſt Herr 
vom geſtrigen Abend. Elsbeth erging ſich in war 
allerlei ſpöttiſchen Bemerkungen und Mer. | 
muthungen über ihn, denen der. reiche 
Bankiersſohn eifrig beipflichtete, wahrſcheinlich 
iweil er ſonſt nichts zu jagen wußte. Frau 
rdt nahm entſchieden Partei für den 
emden, doch ihre läſſige bequeme 


11 


neugierig, und auch in den Mienen 
gen zeigte ſich eine geſpannte Erwa 


Natur ge- ſeinen wahren Stand und Namen. 


zum Feldmarſchalls Grafen Walderſee unternommen verſehrt zu 


ig im watios Quartier nehmen. — Kleine marodlrende Borer⸗ 
bauden verurſachen in der Nähe des Sommer⸗ 


mittel nicht bereitzuſtellen und ſoga 1 5 
mililäriſchen Bejegung der Bahnlinie Taku— Peking jetzt bei Beginn des Frühlings beſſer geworden 


Jetzt war es Emanuel, welcher die Achfeln 
5 „Eine ſehr vage Behauptung,“ verſetzte 
Der junge Burkhardt traf bei ſeiner Rück- er. „Uebrigens, in einem Punkt haſt 


1 chluß über 
Perſönlichkeit. — Der uns geſtern als rithe ſtieg 


Joſef Rüttelmann zugeführte Gaſt große Vorliebe für das ſchöne Mädchen und 
„Nun, wer war er?“ fragte ſeine Schweſter 


„Der Erzherzog Joſef Rainer von Oeſter⸗ 
reich! — Auch Giovanni erfuhr nicht ſogleich 


laſſen pflegten, haben jetzt begonnen, 
Kaiſerpalaſt] die Telegraphenlinien zu durchſchneiden. 
Aus Bloemfontein wird berichtet, daß zwölf 
Buren am Dienſtag eine 18 engliſche Meilen 
wird eine von dort auf dem Wege nach Kimberley belegene 
Farm plünderten; ſie äußerten, ſie bildeten den 
beginnt mit] Vortrab einer ſtarken Truppe. Das wird 
welchen der natürlich nicht mehr als eine Redeusart geweſen 
Peking, ſein, aber die Keckheit, mit der jo kleine Ab⸗ 
theilungen im Herzen der von den engliſchen 
Streitkräften beſetzten Landestheile aufzutreten 
iſt bezeichnend. s 
Reuters Korreſpondent in St. Helena 
daß die gefangenen 


froh geweſen ſeien, 
das etwa 3 Wochen lang der⸗ 
daß ſie ſtets hätten befürchten 
Transport⸗ müſſen, die Zelte würden durch einen von Regen 
r zu einer] begleiteten äußerſt heftigen Südoſter weggeweht, 


| Frau Burkhardt machte jetzt die Bemerkung, 
alle daß Marguerithe bis in einer halben Stunde 
Adel aufbrechen wolle. Frau Burkhardt ſprach ihe 
Bedauern aus, fie. nicht länger bei ſich behal⸗ 
ten zu können und fügte die Hoffnung hinzu, 
ſie von nun an öfters zu ſehen. Emanuel war 
Du recht! über dieſe Aeußerungen ſeiner Mutter herzlich 
tb, ſich abwendend, ge⸗ 
im letzten ringſchätzig die Mundwinkel herabzog. 

Der Wagen war vorgefahren, und Margue⸗ 
ein. Frau Burkhardt hatte eine 


habe, 
von 


verließ ſogar ihretwegen ganz gegen ihre Ge— 
wohnheit den Schaukelſtuhl, um ihr das Ge⸗ 
leit bis zum Wagen zu geben. Sie küßte ſie 
zärtlich auf die Stirn und ſagte in ſanftem, 
gütigen Ton: „Gott behüte ſie, mein liebes 
Kind, auf baldiges Wiederſehen!“ 

Emanuel reichte ihr die Hand, ein langer, 


der Uebri⸗ 
rtung. 


Erſt nach 


tattete ihr nicht, ihre Meinung durchzuführen näherem Bekanntwerden theilte der Erzher⸗ herzlicher Druck, ein tiefer, inniger Blick war 


und zur Geltung zu bringen, ſie begnitgte ſich 
daber mit einigen „wenigen hingeworfenen beſitzt fein ganzes Vertrauen, und 
Worten, die ſie den Anſpielungen ihrer 
ter entgegenſetzte. Marguerithe ſchwieg ganz, 
ſie war innerlich zu erregt, um über Dinge beths waren ſehr groß. 
zu reden, die ſie im Ganzen jo wenig be⸗ 5 
rührten. 5 

anaek Eintritt brachte keinen Wechſel 
in dem Thema der Unterhaltung. Eine kleine 
Weile hörte er ſchweigend zu, dann 1 er 
plötzlich, ſich an ſeine Schweſter wendend: ö 

„Wie kaunſt Du nur ſolchen thörichten Ver⸗ 
muthungen Raum geben? Meinſt Du denn 
wirklich, daß der Kaiſer von Oeſterreich ſich 
einen Mann, wie den Bruder Deiner Inſtituts⸗ 
enoſſin auserleſen wird, um einen Maler wie 

iovanni mit ſeinen Aufträgen zu beehren 
und für ſich zu gewinnen?“ 


merkwürdig zuſammen ! 


verheirathet ſei?“ 
„Allerdings, do 


Deine Frage ſein Inkognito 


„Und was bedeuteten demnach 
ſtaben auf ſeinem Petſchaft ?“ 


Warum nicht?“ erwiderte Elsbeth, die Pargvieini, um doch auch etwas zu 
feln zuckend. „Uebrigens ein Mann von „Ich meine, das iſt nicht schwer 


ang oder vornehmer Geburt, den er fern,“ erwiderte Emanuel, 5 
doch den Anſchein geben wollte, war er deutet: 
in keinem Fall.“ Es reich,‘ 


& 


Tod) zende Karriere ſteht ihm in Ausſicht.“ Paravi 
Das Erſtaunen und die Beſchämung Els⸗ in eini 


„Aber,“ rief fie endlich, „es traf doch Alles zı: 
: Erinnerſ 
nicht, daß er verlegen wurde, als ich ihn fragte, dem davonfahrenden Wagen nach, während die 
ob ſeine Schweſter mit einem gewiſſen Herzog Damen ſich in das Haus zurückbegeben hatten. 


ſeine Verlegenheit hatle 
einen andern Grund. Er befitt ne er 
That eine Schweſter, die mit einem Herzog 
von Parma vermählt iſt, und glaubte durch 
verrathen 
ſehen, was ihm unerwünſcht war.“ 


zog ihm denſelben mit. Es ſcheint mir, Juliano ſein letztes Lebewohl 


eine glän⸗“ Elsbeth berührte kalt ihre Fingerſpitzen, und 
Paravicini, der noch immer zugegen war und 
ger Entfernung ſtand, lüftete leicht 
den Hut. 

Die beiden jungen Männer blieben noch 
t Du Dich eine Weile am Gartenthor ſtehen und ſchauten 


„Ein reizendes Geſchöpf,“ unterbrach Para- 
vicini zuerſt das Schweigen, „ſchade, daß ſie 
nicht Deine Schweſter iſt.“ 

„Wieſo ?“ fragte Burkhardt aufblickend. 

„Om, — ich meinte nur ſo!“ Die Aeuße⸗ 
zu rung, die er eben gethan, war ihm faſt un⸗ 

bewußt entſchlüpft. „Wahrhaftig, Emanuel, 


die Buch- Du warſt zu beneiden, jo lange Zeit mit ihr 


fragte Fri; unter einem Dach verkehren zu konnen. Diere 


jagen. _ Marguerithe ift ein jo wunderbar entzückendes 
zu entzif⸗ Weſen, daß ich Deine Abweſenheit benutzen 
v. O. be- werde, um mir ihre Gunſt zu erlangen —“ 


Joſef Rainer, Erzherzog don Dejter-| „Das wirſt Du bleiben laſſen!“ rief Burk⸗ 


bhardt mit blitzenden Augen. 


VTG 


er Jeitung. 


erlangen gab das 


Stunden (Durchſchnitt 177,9), durch ein 2 Sa 
zöſiſches 80 Stunden i Vom e 18661899 waren die Za 2 
le ben) Die 828 in De Se je 5 Jahren 1 8.55 % 
Queenstown 


— 


Steitag, 19. Oktober 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
—.— n Ode * — 2 4 Co. 
m illiam Wilkens. in, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſei. Die Gefangenen feien über jede Gelegenheit, Wenn ich auch davon überzeugt bin, daz 
aus der Eintönigkeit des Lagers fortzukommen, Herr Oswald Nier wirklich nur das Beſte des 


froh und meldeten ſich ſtets zu Arbeiten in der 
Stadt. Es ſeſen nur wenige Gefangene im 
Hoſpital. 


deutſchen Volkes dabei im Auge hat, und die 
Rückſicht auf die finanziellen Erfolge ſeines Unter⸗ 
nehmens gar keine Rolle ſpielt bei ſeiner Vor⸗ 
liebe für eine zängſt ad absurdum geführte 
ſtatiſtiſche Berechnung, jo kann ich ihm doch den 
Vorwurf nicht erſparen, daß er kritiklos ver⸗ 
fährt. Die beigebrachte und ähnliche Statiſtiken 
haben eine Zeit lang in den Schriften der 
Gegner aller Enthaltſamkeits beſtrebungen geglänzt, 
bis es davon ſtiller und ſtiller wurde, und end⸗ 
lich die Zahlen, die ſo vielen Alkoholfreunden 
Freude bereitet hatten, in Grabesruhe verſanken. 
Kein anderer als Geheimrath Baer, einer der Pr 
beſten Kenner der Alkoholfrage und der Verfaſſer 
des grundlegenden Werkes über den Alkoholis⸗ 
mus, hat wiederholt neben anderen Autoren auf 
die Fehlerquellen hingewieſen, die bei ſolchen 
ſtatiſtiſchen Berechnungen zu ganz falſchen Zahlen 
Anlaß geben. 

Die Schwierigkeiten einer ſolchen Statiſtik 
liegen in der Nothwendigkeit, die möglichſt gleiche 
Zahl von Säufern, Mäßigen und Enthaltſamen 
unter den möglichſt gleichen äußeren Bedingungen 
— abgeſehen vom Alkohol — und in möglichſt 
derſelben Lebeusklaſſe zur Berechnung heranzu⸗ 
ziehen. Die genannte Statiſtik hat ebenſo wie 
die ſeiner Zeit berüchtigte des Dr. Ofambart 
Owen dieſe Schwierigkeit einfach vermieden und 
mußte in Folge deſſen zu Ergebniſſen führen, die 
den Thatſachen nicht entſprechen können. 

Ein eugliſcher Arzt Dr. Drys dall hat zuerſt 
in einer Abhandlung (The length of life: of 
abstainers and moderate drinkers) nach⸗ 
gewieſen, daß eine einwandfreie Scatiſtik zu 
ganz anderen Zahlen führt. Das Ergeb⸗ 
niß, das man hier findet, iſt denen, die 
mit der Alkoholfrage einigermaßen vertraut 
ſind, nicht überraſchend, es zeigt ſich nämlich 
thatſächlich, daß die längſte Lebensdauer den Ente 
haltſamen zukommt. Wo fand aber Dr. Drys⸗ 1 
dale dieſe einwandfreien Berechnungen? Nun, er 
fand fie an einer Stelle, die jelbft den eifrigſten 
Freunden des Glaſes völlig unverdächtig ſein 
wird. Keine Enthaltſamkeitsfanatiker haben ſie 
angeſtellt, ſondern Leute, die darauf bedacht 
waren, die Frage deswegen zu beantworten, weil 
davon für ihren Geldbeutel ſehr viel abhing. 
Dos hierbei mit der größten Mabarteilicteit am 
Werke gegangen wurde, iſt wohl zweifellos. 

Die Berechnungen wurden angeſtellt von 
lengliſchen Lebens verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften und ſind bis auf den heu⸗ 
tigen Tag weitergeführt worden. Laſſen tvie 
einige davon reden (Bgl. Hoppe Alkoholismus 
und Lebensverſicherung im 3. Heft des „Alkoho⸗ 
lismus? Dresden). Voraus will ich bemerken, 
daß eine Reihe von dieſen Geſellſchaften zwei 
ſtreng getrennte Verſicherungsabtheilungen Dar: 
eine für Enthaltſame und eine für Nichte 
enthaltſame. 3 


nn nn 


Erfolg der deutſchen Schifffahrts⸗ 
Ausſtellung in Paris. 


Profeſſor G. Blondel, dem die Franzoſen 
aute Bücher über die deutſche Landwirthſchaft 
und Induſtrie verdanken, beſpricht in den 
Questions diplomatiques et coloniales die 
deutſche Abtheilung der Weltausſtellung, in der 
er einen ſprechenden Beweis für die gewaltige 
Entwicklung der deutſchen Induſtrie im letzten 
Viertel⸗Jahrhundert ſieht. Im Schifffahrts⸗ 
Pavillon feſſeln den Franzoſen die ausgezeichneten 
graphtſchen Darſtellungen, die auch dem unge⸗ 
ſchulten Beobachter den Gegenſtand ſofort klar 
machten. Sie zeigten beſonders auch die „uner⸗ 
hörte“ Entwicklung des Hamburger Seeverkehrs 
und Handels, die Hamburg zum erſten Hafen 
des europäiſchen Feſtlandes gemacht hat. Der 
deutſche Handel ſei ſeit 1870 um 60 Prozent, 
der Hamburger ſogar um 110 Prozeut gewachſen. 
Demnächſt beſpricht Blondel ausführlicher die 
beiden großen deutſchen Rhedereien, die gleich⸗ 
zeitig die weitaus größten Schifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaften der Welt ſeien. Der Norddeutſche Lloyd 
weiſt eine Flotte von 510 000 Regiſter⸗Tonnen, 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie von 541083 Tonnen 
auf der Ausſtellung nach, während die nächſt⸗ 
größte Rhederei, die engliſche Peninsulur and 
oriental Compauy nur 300 908 Tonnen vor⸗ 
führen kann. Auch die ſchnellſten Dampfer der 
Welt „Deutſchland“ und „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ gehören den beiden deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften, und ihre Leiſtungen werden bei Be⸗ 
ſprechung ihrer in Paris ausgeſtellten großen 
Modelle mit behandelt. Bei der Anerkennung 
der deutſchen Leiſtungen kann Blondel es ſich 
nicht verſagen, mehrmals zu betonen, daß dieſe 
Leiſtungen von einem Volke ſtammen, das durch⸗ 
aus nicht „unfere Fähigkeiten“ beſitzt. Mit 
welch prächtigen Schiffen würden nun erſt 
die Franzoſen Dank ihren unvergleichlichen 
„Qualitäten“ im internationalen Seeverkehr mit 
uns fonfurriren, wenn fie 
reich konkurriren könnten. 
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in United Kingdom Temperance and General 
Provident-Institution : 


Bei Abſtinenten 


London, die 
Gegenüber 
einen um 


annähernd 10 Stunden kürzeren, die Franzoſen, Erwartete Wirkliche 
einen um etwa 21, Stunden längeren Weg. sa Todesfälle 3 
Die Durchſchnittszeit der franzöſiſchen Schnell⸗] 1866 —70 549 811 gleich 74,8 Proz. 
dampfer ſchwankte zwiſchen 202,6 und 227187175 723 511 „10% „ 
Stunden, der engliſchen zwiſchen 166,5 und 244, 1876—80 933 651 69,6 „ 
der amerikauiſchen zwiſchen 177,9 und 200, der 188185 1179 835 70,3 = 
deutſchen zwiſchen 161,4 und 195,7 Stunden. Br 8 7 5 > , = 5 
r ͤ 0 ² 1896— 99 1506 1098 = 72,8 * 
= Sa. 8048 5724 gleich 71,1 Pr 
Alkohol und Lebensdauer. . 5 —.— 
Von Dr. Colla⸗Finkenwalde. Erwartete Wirkliche 

In einer der letzten Nummern des „Stettiner Jahr a Todesfälle 
Tageblattes“ befindet ſich eine Angabe fiber die 1866 —70 008 944 gleich 93,0 Proz. 
Lebensdauer von Sänufern, Enthaltſamen und 187175 1268 1330 „104.9 » 
mäßigen Trinkeru, die nicht ohne Erwiderung 187680 1485 140 99%6„ ⸗% 
bleiben darf, 5 188185 1670 1530 916 

Dem Unbefangenen wird vielleicht ſchon die 188690 1846 1750 - MGS 
Thalſache etwas auffallend ſein, daß der Ver⸗ 189195 1958 1959 7 9% 
del eine 1 3 rn 6 1 189699 1634 1482 „ 90/7 
eit einer langen Reihe von Jahren bemüht ift,] — 85 
ſeine ungegipſten Weine in Deutſchland mehr Sa. 10869 10469 gleich 96,3 Proz. 


und mehr einzubürgern. 
iſt es verſtäudlich, daß 
im Stande ſind, ſeine 


Bei dieſem Beſtreben 
er Staliſtiken benutzt, die 
Abſichten zu fördern. 


Die Prozentzahl der eingetretenen Todesfälle 
überſteigt alſo bei Nichtenthaltſamen die der Eut⸗ 
haltſamen: 


„Warum? Haft Du etwas einzuwenden ? 
Was geht es Dich an, ob ſie mich lieben wird 
oder nicht.“ 

„Fritz, Du wirſt ſie nicht aufſuchen, Du wirſt 
ſie mit keinem Finger berühren, Du ſollſt ſie 
nicht einmal ſehen, während ich fort bin.“ 

„Bah, Du ſcheinſt ſehr tief in ihre ſchwarzen 
Augen geſchaut zu haben, aber glaube mir, das 
vergißt ſich. Ein anderes Städtchen, ein anderes 
Mädchen!“ lachte Paravieini. 

„Fritz, höre auf, Deine Worte kränken mich,“ 


„Deine — — Braut?“ — — 
„Allerdings, und ich rechne ferner ebenso 
ſicher auf Deine Verſchwiegenheit, die Sa 2 
einſtweilen n zu halten, und gegen Nie⸗ 
mand ein Wort darüber zu erwähnen. Kann 
ich mich darauf verlaſſen, Fritz?“ 8 

„Aber Emanuel, ich begreife Dich wahrhaf⸗ 
tig nicht! Was fällt Dir nur ein, wer denkt 
denn mit dreiundzwanzig Jahren ſchon ans 
Heirathen? Genieße das Glück Deines 
Lebens, ſo lange es Dir freundlich lacht. — 
ſagte Emanuel gereizt. Die Ehe iſt eine Feſſel, ein Joch, das wir, ein⸗ 

„Aber, mein Gott, was haſt Du denn “ rief mal unter ihm, jo leicht nicht wieder abzuſchüt⸗ 
ſein Freund erſtaunt, „Du wirſt doch nicht an teln vermögen. Und wir ſind da noch jo Ar. 
ein ernſtliches Verhältniß mit der Tochter und man lebt nur einmal. Iſt man alt 9 
eines Armenlehrers denken?“ ang 7 5 rau . 28 2 5 dh 

„Was kümmert es Dich! Ich glaube übrigens eimer Frau umauehen, ein Mann NEE 
in meinen Angelegenheiten nicht nöthig zu und — Ar 2 5 ars 5 
haben, mir Deine Erlaubniß zu erbitten n 3 eicht e e erhalten. — 
oder Deinen Rath einzuholen.“ Ich habe Dir ſchon einmal geſagt, daß ich 

Behüte. — wenngleich Dir das Ieptere) Deinen Rath nicht begehre,” entgegnete Em: 
vielleicht durchaus nichts ſchaden würde. — nuel kalt. „Ich 11 5 Dir meine Re * 
Aber ſage mir doch, wie Ihr mit einander gun nicht auf, und bitte Dich, 255 mit den 
ſteht?“ Deinigen zu verſchonen. Ich werde thun, was 
ich für gut finde und was mir beliebt, ohne 
mich darum zu kümmern, was andere Leute 


„Willſt Du mir dann verſprechen, ſie mit 
keinem Wort, keinem Blick zu beläſtigen, und darüber denken.“ 
jede Annäherung nicht nur nicht aufzuſuchen, „Nun, ereifere Dich nicht nur ſo ſehr! Die 


ſondern ſogar zu vermeiden?“ 5 Anſichten ſind eben verſchieden.“ 
„Verlangſt Du es vielleicht ſchriftlich? — 


ann könnten wir geſchwind noch zu einem . rent 5 
Notar ſchicken und ein Protokoll darüber —. — babe Dein Wort und Du wirſt e 


aufnehmen laſſen,“ ſpottete Paravieini. 
„Vielleicht wäre es das Beſte,“ entgegnete 
ſein Freund, den das Benehmen des jungen 
Arroganten ärgerte. „Doch ich hoffe, Dein 
Wort wird mir eben ſo ſicher ſein.“ 
„Selbſtverſtändlich. Ich verſpreche es Dir 
hiermit feierlichſt. — Do nun zur Sache. 
Ufo was das corpus delicti anbetrifft —“ 
„Ich bitte Dich, laß die Albernheiten. Um 
es kurz zu jagen, Marguerithe iſt meine Braut.“ 


„Gewiß. doch es wird Zeit, daß ich sehe, 8 
Wenn mir's möglich iſt, das heißt, wenn 9 
nicht verſchlafe, ſo komme ich morgen noch an 


die or den ‚lnd-ein deen träileend, var: Re, 
ließ er den Garten und ſchlug den Weg ir 
der Stadt ein. 4 


(Fortſetzung folgt.) % 5 — 
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Jahe Hille » ſchaft“. ſammlung, mit Ausſchluß der Fraktion „Freie] währt. Im Auſchluß hieran wird von der Ver- Iträtiſten der Mü A 
1866—70 um 15,2 Proz. Fran ens „Kameradſch aft Vereinigung“, pure angenommen worden. ſammlung einſtimmig beſchloſſen 5 Winter e 
1871-75 348 An del „ de Kr 7 ee eee ee eee eee SER 1 eg Bi gärtnerifches Planzeichnen noch in 
1876-80 = 30,0 * erieſchule von Fontainebleau, die über den 2 ieſem Monat beginnen zu laſſen und wird der] bekannte Meftret 
1881-85, 30,4 Sch E en Ne n er IE = Dentſchland. Vorſtand mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes | plandert — — — 
8 . 294 3 Sauptmann Kobleng bie „Quarantäne“ 4 Berlin, 18. Oktober. Aus Anlaß der Cine 7 ed e vo Herr Wieſe aus⸗ Dar hneniwirigfhaft in Peking, ein militäriſcher 
189600 17,9 . hängten, wird von radikaler wie von von natio- weihung einer katholiſchen Kirche in der Nähe September veranftaltete Ballen — . he ee, 3 


— n % naliſtiſcher Seite in Frankreich weiter erörtert. von Hamburg hat der Abgeordnete Dr. Lieber 
Es find 1 1 en einer] Tie zu Grunde liegenden Thatſachen find fol- eine Rede gehalten, die nicht verdient, der Vers 
Lebensverſicherung. Ich kann dieſelben Er ebniffe gende: Der Hauptmann Coblentz iſt Jude, geſſenheit anheim zu fallen. Er ſagte u. a.: Und 
aus den Berechnun r Geſellſcaften bee übrigens, wie auch die Nationaliſten zuge- ſo bat denn für den katholiſchen Mann nie fo 
Bringen, z. B 858 der i Rn ſtehen, ein tüchtiger Offizier. Sein nächſter dringend wie heute die Aufforderung gegolten, 
nur Geiitlihe, ali 4 All 1 doch recht Vorgeſetzter in Fontainebleau, Major Dupal ſein veligiöfer Mann zu ſein, zu bleiben und als 
mäßig lebenze 2 — a auch eine Al- de Srabille, war gegen die — bereits erfolgte ſolcher fich zu bekennen. Es giebt keine gehobe⸗ 
theilun für Entholtſame und eine für Nichtent⸗ | — Ernennung und ſetzte aus eigener Anregung nere Würde als die eines mit Gott verbundenen 
— beſitzt dier iveten (1884 —1898) bei die Gründe ſeiner Abneigung mündlich dem Mannes, nur in dieſer Verbindung erhält ſich 
enen 56,37 Proz, bei dieſen 80,34 Proz. der Kabinetschef des Kriegsminiſters auseinan- der Mann feine ganze männliche und menſchliche 
erwartet en Todesfälle ein Ferner verfü = 11 der. Andern Tages las er als Antwort auf Würde. Das erhabenſte Beiſpiel nach dieſer Rich⸗ 
über Berechnun n The Bebtiah ae diefen Vortrag feine eigene Verſetzungsordreſ tung hin giebt uns unſer Kaiſer. Der Hohen⸗ 
Liſe 2 472 Proz. 768.9 Proz.) von in! Staatsblatt. Die Offiziere der Artillerie- zolle nkaiſer ſteht auf einer gewaltigen Höhe, kein 
et Hu Thel ſchule boykotteten den Hauptmann Coblentz Monarch, der ſich mit ihm vergleichen, keiner, der 
eee General Office, bei denen von Mun regelrecht; fie erwiderten feine Beſuche ſich über ihn erheben dürfte. Und doch liegt die 
Sen Entholtfomen auch nur 57,3 Pr 4 nicht und „ſchnitten“ ihn offiziell. Als an eben höchſte Größe feiner Würde, der herrlichſte Glanz 
48.2 PR Se sera; Gab er und dem Tage, als die Verſetzungsordre des Ma- ſeines Kaiferthums in feinem offenen VBekenntniß, 
— roz. 5 DDERTANE: wen ies x . Ai 5 . ug Fahre ur Bee bel BR 
„ I ez : ; Direktor der Artillerieſchule, Genera er⸗ „ „es, er mache kein Hehl daraus, 
Ei Ich könnte die Urſachen dieſer Zahlen klar boyre, die Offiziere im Hofe der Schule zuſam. daß er in Deutſchland als katholiſcher Chriſt 
Eben durch ebenfalls ganz einwandfreie ſtatiſtiſche menberief, um fie in einer kleinen Rede zum leben könne. : 
Berechnungen von engliſchen Krankenkaſſen. Aus Frieden und zur Eintracht untereinander zu FFP 
we ge ee pa bie 3 a en fügte es ſich, daß — ebenſo ein⸗ 
Die geiflige Getränfe geniehen. Und das eee als ven gelost, berichtet der nationa- Ausland. 
ſprich — N — e genie — N - - 2 liſtiſche „Gaulois“ — alle 69 Offiziere der Wie aus Stockholm gemeldet wird, iſt das 
Evortafente $ * 55 | Sold te = = Ber Schule, während ſie auf das Erſcheinen des Befinden des Königs Oskar von Schweden und 
fi ft 0 er 2 tach 7 en — er⸗][Generals warteten, dem Hauptmann Coblentz Norwegen ernſtlich augegriffen, und es iſt des⸗ 
— fe 2 en 15 e e, f 5 = | . den Rücken kehrten und ihn mitten im Hofeſ halb für nöthig erachtet worden, Vorkehrungen 
fü a [8 die Nich thaltſ — 5 da 2 6 er allein ſtehen eben. Darauf wurde der Gene-|ftaatsrechtliher Art zu treffen, wie fie die Natur 
bi > 5 beste Bi 5 9 7 eben iſt ral Perbeyre zum Kriegsminiſter befohlen und der Dinge und die Berfaffungen der beiden 
0 — — 2 f er \ gi es 8 wie ſerſucht, ſechs Offiziere zu bezeichnen, die zun unirten Königreiche erforderlich erſcheinen laſſen. 
* e 2 55 ortwähren . Felſen benagt. Exempel für die andern in die Provinz zum In Stockholm iſt geſtern früh folgende in Form 
U Ki d 2400 G3 unter algen Regiment zurückverſetz, werden ſollten. Der eines Krautheitsberichtg gekleidete Erklärung ver⸗ 
re nn ae 221 enuſſe alkoho⸗ General erklärte ſich mit dieſer Maßregel aber öffentlicht worden: „Seine Majeftät der König 
ey der Gnth 775 Pie 139 nicht einverſtanden und vertheidigte das Ver- welcher feit einigen Wochen an Bronchitis ger 
7 14 * die De ” N t. Dagegen] halten ſeiner Offiziere als eine Sache rein pri⸗ litten und ſich außerdem in den letzten Tagen 
eee 5 — een oe N Er an = 3 1 ab, körperlich und geiſtig etwas ermüdet gefühlt hat, 
für die Unſchädlichkeit des Alkohols garnichts; er 5 „ ra Be een behufs Herſtellang der klebriger Beſchaffenheit erhalten, bezw. zeitweilig durch treffliche Rollenbilder des gefeierten 
fie beweiſen nur, wie gut organiſirt unſer Körper ihren Kameraden boykottenden Offiziere eine Geſundheit vo en En Ruhe. Seiner ces mit einem neuen Anſtrich von Raupenleim vers Shakeſpeare⸗Darſtellers unterſtützten, ebenſo ſach⸗ 
it, daß er trotz der beſtändigen Zufuhr von, dienſtliche Angelegenheit und beſtimmte darauf it beahalb gänglice ; e von Regierungs- ſehen werden. Da aſle Arten Obftbänme durch kundigen wie feſſelnd geſchriebenen Eſſay ge⸗ 
Alkohol fo lange anshält. Außergewöhnlich Hohe ſelbſt die ſechs Offiziere, die drei Tage ſpäter augelegenhetten auc einige Jen angerathen wor den Sroftipanner geführdet ind, fo ſollze in dem widmet. In ber Berliner Theaterrenue werden 
Lebensalter findet man nur bei Enthaltſamen zur Linie zurückverſetzt wurden. Die Folge den. Daran auſchließend wird unter geſtrigem Anlegen der Gürtel kein Unterschied nach Obt⸗ die wichtigen Novitäten iu den letzten Wochen 
(Cheoreuil, Sir Montefiore, die beide über hiervon war dann das Abſchiedsgeſuch des Ge. Tage 1 eee „Dem ausdrücklichen baumarten gemacht werden. Auch die jungen ⸗Roſenmontag“, „Johannis feuer“, „Die firengen 
100 Jahre alt wurden), oder faſt Ent⸗ nerals Perboyre, dem, wie man heute ver- Wunſche des 1 iſt heute der Kron⸗ dſnnen Srämme und die Pfähle, an denen die Herren“, „Viola“ don Philipp Stein und 
haltfamen, ſichert, ebenfalls Folge gegeben iſt. Soweit ift . . — bi nsübung der königlichen Re⸗ Bänme ftehen, find mit Klebegürkeln zu verſehen. Heinrich Stümde einer Piliſchen Würdigung 
Die engliſchen Lebeusverſicherungs⸗Geſell⸗ man in der Darſtellung des Sachverhalts von gierungsgewalt bis auf Weiteres beauftragt wor⸗— Ein wiederholtes Beſpritzen der Bäume nach unterzogen. Von Kunſtbeilagen finden wir die 
ſchaften haben ſich denn auch dieſe beiden Seiten einig. Auseinander gehen nur den. Der. Kronprinz, die Kronprinzeſſin und dem Laubfall mit Kalkmilch wird ebenfalls warm Schlußſcene aus der Eröffnungsvorſtellung des 
Thatfahen zu Nutze gemacht. Sie gewähren die Erklärungen über die Gründe, we je Prinz Guſtap Adolf reifen am Freitag nach empfohl a Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg, Goethes 
den Abſtinenten bedeutende Ermäßigungen bei Srigiere der nile is * 1 Ghriftiania ab, wo der Kronprinz das Storthing nenn. „Iphigenie“ mit Stella Hohenfels und ein 
ffiziere der Artillerieſchule zu ihrem Ver- erkffnen wird. Prinz Guſtav Adolf wird vor „ weiſterhaftes Porträt Sir Henry Irvings 


der Prämienzahlung (bis zu 10 Prozent). Aber halten veranlaßten. Der „Gaulois“ behaup⸗ NM 3 a s 
lrosdem machen fie mit ihnen beſſere Gejchäfte tet, daß og perſönliche Gründe 18 dem Storthiug den Eid leiſten. Provinzielle Umſ han 6,5 — 


als mit den nicht enthaltſamen, weil jene eben hätten. Ein anderer Hauptmann der Schule Das Nealgumnaftum zu Stralſund feiert bi 


länger leben und länger Prämie zahlen. habe Coblentz bereits früher einmal die Hand 5 TEOH * am 27. April 1902 fein. 50fähr'ges B 
Schweizer, deutſche und niederländiſche Verſiche⸗ verweigert. Eine Forderung ſei erfolglos ge- Stettiner Gartenbau⸗Verein. ſchon jetzt hat ſich ein e Be a Nach Vereinbarung zwiſchen der Hambu 
{ . Amerika Linie und dem Norddentſchen Lloyd, 


als eine außerordentlich gelung i 

Es wird hervor gehoben, daß ee 
Fachzeitſchriften ſich in durchaus anerkennendem 
Sinne über dieſelbe geäußert und beſonders be⸗ 


mächte jetzt gegen China führen, und in einer 
großen Anzahl Bilder vom Tage finden wir gut 
epd RT von Perſönlichkeiten, 
e gerade im Mittelpunkte des Intereſſes ſtehen 
ots 5 = 5 der ee en Po „ „ne e je viele 
ein dürfe a er erſte deutſche] beſprochene Zeitereigniſſe beziehen. Daß unſere 
eee, dazuſtehen, der ſich dieſer nahe Frauen nicht zu kurz ane dafür ſorgen 2 
Be TR a TER ra nr ea nen 
h . ar er und eine humoriſtiſche 
. * 5 Ueberblick über — Senders — H. Denarius „Die Parallelbere-. 
anzielle Ergebn egqeben, chen Herr Dr. ete i r ähnli 
Dohrn dem Gertäfteführer hun, e ee Fame e Rab bene Tin ieh ung 
dem geſamten Komitee ihre rückhallloſe An- fühzten Meiſterholzſchunte und die überaus reiche 
eng und den Dank der Verſammlung für . z Frauen- Daheim“, „Rinders 
hre Mühewaltung aus. — Demnächſt berichteten nr m „Hausmuſik“ und z Hausgarten“, die 
%% // 
. J. d. . bon der Landwir afts⸗ 0 . 0 ete 
kammer für die Provinz Pommern in Kolberg veran⸗ Daheim nicht nur eine getreue Chronik der Zeit⸗ 
ſtaltete Provinzial⸗Obſt⸗Ausſtellong. Zum Schluß ereiguiſſe; es bildet auch eine unerſchöpfliche 
wurde noch darauf aufmerkſam gemacht, daß es Fundgrube von Aufſätzen, Erzählungen und 
jest 24 5 5 1 ee e e an ng en Frans — 
nume, a eſtes el gegen den eitſchriſt Bühne und Welt“ (Otto 
f e ee e 
eimgür rſehene Stamm eaterweſens, 
iſt vor dem von die em Schmetterling berrübren⸗ ns Literatur und Kunſt Hochintereſſantes zu 
den Raupenfraß geſchützt, weil die flugunkäßigen 4 25 dies bewelſt auch das uns vorliegende 
weiblichen Schmetterlinge über die Gürtel hinweg de toberheft. Ein längerer Artitel iſt darin 
die Baumkrone behufs Elerablage nicht erfteinen 3 — Ludwig Anzengruber ges 
können. Eine wichtine Bedingung iſt daher ein 9 vid — zwar von deſſen Landsmann J. J. 
5 lückenloser 7 — des Baumgürtels —— . > nn 
Ft "her ; nat das Heft 
Falles re a 1 Schluß von Hermann Türde ——— 
Da es verſchiedene Arten des Froſtſpanne's atebt, 3 SaufbsErklirmng, und die zweite Fortſetzung 
die auch zu verſchiedenen Zeiten im Herbſt und om de — von Zobeltis amüjantem Theaters 
1 die Stämme erfteigen, fo müſſen die Shauf 2 5 og Intendant“. Dem größten 
Alebegürtel während biefer ganzen Zeit, alſo bia Jr — vieler des heutigen England. Sir Henry 
u den März bineln, wirkungskräftig, d. h. bei] Irving, hat Profeſſor Hermann Conrad einen, 


rungsgeſellſchaften haben begonnen, dieſer Bei zeſen n Verſammlung am 15. Oktober. ; j 3 

eum g is ejen, da die Zeigen ers garten, 28 lie bildet, um die Vorbereitungen zu einer würdigen 

ſpiele zu folgen. Ob ſie das thun würden, kein Anlaß zur Genugthuung mit den Waffen Vorſitzender 1. V. Herr Renner. Feier einzuleiten und hofft man auf eine zahl⸗ denen ſich a bie große Mehrzahl der dentſchen 

— Mi 8 1 rg 1 — — vor, weil unter Kameraden gleichen Grades Nach Verleſung der beiden letzten Sitzungs⸗ [reiche Verdeitigung felten® der früheren Schiller dn eh er Dame 
„ err Oswald Nier in feiner Notiz jeder nach freiem Belieben den andern kennen protokolle und Bekanntgabe einiger eingegangener] der Anſtalt. — Der Privatdozent Dr. Schmöle n die in Zukunft von fast alen dentſches 


angiebt? N könne oder nicht zu kennen brauche. Und . zei- in Greifswald hat einen Ruf an bie Untverfirät | g 1 

Ueber die Vorzüge der Nier'ſchen Natur 10 7 Vorfall habe dann den Major de Fra⸗ Se ee eng 115 e Rade ellen 8 Am Drenftog feierte der Schiffen befolgt werden dürften: 1. Sobald ein 
weine gegenüber den „gegipſten will ich mir ville beſtimmt, bei dem Kriegsminiſter gegen wird, ob der Verein auch in dieſem Jahre Diener beim Univerſttäts⸗K aufernhaufe in Greifs⸗ iin Sicht kommendes Schiff als ſolches erkannt 
fein Urtheil anmaßen. Ich gebe Herrn Nier | die Ernennung vorſtellig zu werden. Nach der wieder bereit ſei, bei den Revisionen der Vaum⸗ wald, Theodor Töpper, fein 25 übriges Dienſt⸗ wird, mit dem Flaggengruß zu wechſeln it. iM 
ſogar zu, daß einzelne Forſcher im Gehalt des andern Aufaſſung giebt ſich aber in der Ab⸗ beſtände auf Vorhandenſein der Blutlaus Sach⸗ jubiläum. — In Werder bei Sagard iſt der ſoſort die Heckflagge zu ſetzen, ohne Rückſicht 
Weines an Kalclumſulfat eine Urſache von neigung des Majors und der übrigen Offiziere verſtändige den einzelnen Revieren zur Verfügung] königl. Forſtmeiſter Kreyſern geſtorben. — In darauf, ob das andere Schiff dieſelbe bereits 
mancherlei gaſtriſchen Störungen ſehen, die ber | gegen den jüdiſchen Hauptmann einfach von zu ſtellen. Die Anfrage wird in bejahendem nde wählte die Stadtverordneten⸗Verſammlung, führt, oder welchem Schiff die Pflicht des erſten 
Weingenuß herbeiführen kann. Aber das eigente Neuem die antiſemitiſch⸗klerikale Geſinnung] Sinne beantwortet und erklären ſich die im nachdem beim erſten Wahlgang keiner der vier Grußes obliegt. — Die Flagge iſt zu ſetzen 
liche Gift im Weine ift der Alkohol, daran iſt kund, die einen großen Theil des Offizier⸗ vorigen Jahre ernannten Sachverſtändigen wieder] Kandidaten die abſolnte Maſorität erhielt, im ſolange die Poſieionslaternen nicht angezündet 
nicht zu rütteln. Und fo lange es nicht gelingt, korps und namentlich auch des Offizſerkorvs zur Ausübung des Amſes bereit, Herr Dr. zweiten Wahlgang den Wolizeisinfpeftor Dr. ſind. 2. Die Pflicht des erften Genpes hat; 
Traubenſaft zu konſerviren, der gar keinen Alkohol an den Militärſchulen beſeelt, eine Geſinnung, Dohrn lenkt hierbei die Aufmerkſamkeit auf Weiße in Remſcheid mit 19 von 34 abgegebenen a) wenn ein Schiff vom anderen überhört ed 
enthält, werden die Enthaltſamen trotz allen | die auch ſelbſt dem Kriegsminiſter trotzt, wenn einige Gärten in Bredow, in denen die Obſt⸗ Stimmen zum Bürgermeiſter. — In Spaldings⸗ das überholende Schiff, b) wenn eines der Schiffe 
Spottes und aller fehlerhaften Bae Des | diefer ſich ihr zu fügen nicht geruht. bäume ſehr ſtark von der Blutlaus befallen felde fand ein Koloniſt anf feinem Acker drei ſtill liegt, das in Fahrt befindliche Schiff, e) auf 


rechnungen doch immer die Klugen bleſben, ie pee ähri mant i den von Europa ausgehenden Linien das an 
a ſeien. In einem zweiten Schreiben weiſt del vom diesjährigen Kaiſermanöver herrührende der Ausreiſe befinbfiche Schiff, d) in allen eigen 


— 


den Wein verſchmähen, auch wenn er nicht ge⸗ 


2 Pure . 1 Polizei⸗Präſtdent auf die Bekämpfung des Birnen⸗ Platzpatronen und brachte dieſelben in feinem der 5 
ic 10 . Re re: Aus dem Reiche. roſtes ah des Aae hin und Haufe zur Explosion. Bei den beiden erſten ger mes en 8 andere an 
1 1 ge ie die e Ns N N 1 Der Kaiſer hat einen von privater Seite empfiehlt die zu dieſem Zwecke von der biologiſchen[lang dies ohne Unfall, bei der dritten öffnete Gruß verpflichtete Schiff bat ; hiernach zum 

gaben, wie fie die von Herrn Nier beigebrachte zur Unlerſtützung der Theilnehmer an der oſt⸗ Abtheilung des Reichsgeſundheits⸗Amtes heraus⸗ ein Holzſplitter der explodirenden Patrone Arn ſeine Flagge zu 


Statiſtit enthält, das über den Alkohol vers aſtatiſchen Expedition und deren Angehörigen] gegebenen Flugblätter, in denen entſprechende die Pulsader und mußte der unvorſichtige Mann e deer 838 


breitete falſche Urtheil noch mehr getrübt werde. angebotenen Geldbetrag von 10 000 Mark au⸗ Bekämpfungsmaßregeln vorgeſchlagen werden. Es in das Krankenhaus nach Stargard gefchafft |? a 

= Genuß 3 mar hat 95 er genommen und dem Kriegs miniſterlum zur Ver⸗ wird beſchloſſen, die Flugblätter anzuſchaffen und] werden. f ee = En = dn bass 
a eine 7 10 Höhe 7 3 5 € in wendung im Sinne des Geſchenkgebers über, in der nächſten Sitzung über den Juhalt deıfelben | K ð ß b. Gegen 8 Haß, und iſt alsdan 
iejer für die 3% unft unſeres 1 y 1 81 wieſen. — Die Prüfung des Prinzen Adalbert zu referiren. — Von Herrn Dörkſen war der Literat 8 — 3 die Schiffe einander 
e eee ferner u — 170 4 aus Anlaß feiner heutigen Konfirmation fand] Bericht über den Verlauf des . diesjährigen Teratur. paſſirt, To bat das zum erften Geuß verpflichtet 
werden, daß von e Kreiſen der 1 ohol⸗ geſtern Abend in Homburg v. d. H. ſtatt. —Feldmeß⸗Unterrichtkurſus eingegangen. Demſelben Das Daheim hat am 1. Oktober ſeinen N Schiff die Fla e zuerſt wieder nieder⸗ 
genuß dadurch gefördert wird, daß man ihm ein] Der Kronprinz iſt in Begleitung des Oberſten ſiſt zu entnehmen, daß die Betheiligung an dem 37. Jahrgang begonnen. Aber in dieſen langen age 3 


wiſſenſchaftliches Mäntelchen umhängt. v. Pritzelwiz um 8 Uhr Abends von Potsdam Unterrichte in dieſem Sommer größer denn je Jahren iſt es nich: alt geworden; die uns vo ⸗(ſuholen, ſofern die Flagge nicht aus beſonderen 
Die wiſſenſchaſtliche Forſchung ſingt dem 15 a: v. d. N abgereiſt. > Die dm ie und daß die Lelttungen der Schüler liegende erſte Nummer muthet vielmehr fo friſch Gründen geſetzt bleiben muß. 
Alkogol kein Loblied, nur der Volksaberglaube Vorlage des Berliner Magiſtrats wegen Baues den Lehrer durchaus befriedigt haben. Da der an, als hätte man es mit einem ganz neuen] — 
und der Alkoholprodnzent. und Betriebes von neuen Straßenbahn⸗ praktiſche Unterricht erſt am 7. d. Mts. beendigt] Blatte zu thun. Beim erſten Aufſchlag des Städtiſcher Viehhof 
— 7 linien für Rechnung der Stadtgemeinde ift|ift, fo wird behufs Fertigſtellung der Zeichnungen Heftes fällt ein reich illuftrirter Auſſat über Ss . 


von den Fraktionen der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ eine weitere Friſt bis zur nächſten Sitzung ge⸗ Fr. Aug. von Kaulbach, einen der beſten Por⸗ Stettin, 18. Oktober. (Original⸗Bericht.) 


SOENNECKEN 


„F.SOENNECKEN s_ 


— 


Bekanntmachung. Jede Dame erhält gänzlich umſonſt eine 


Zur Verpachtung der Domäne Viehof mit dem 


Vorwerke Werderhof im Kreiſe Lablau, wird, da elegante Einbanddecke 


in dem erſten Bietungste rmin ein zu geringes Gebot | 
abgegeben wurde, ein neuer Bi tungstag auf von mir geliefert bei Aufgabe eines Abonnements auf die | 


Sonnabend, d. 20. Oktober 1900, 


: Vormittags 10 Uhr, 2 
im Plenarſitzungsſaal der Königlichen Regierung hier⸗ = 
ſelbſt (Mitteltragheim 40), Zimmer 170, vor unſerem 


Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Roth, anberaumt. 
Die Domäne ſoll auf 18 Jahre, von Johannis 1901 
bis 1. Juli 1919 verpachtet werden, wobei die Zeit 


»» > — 
bon Johannis 1901 bis 1. Juli 1902 als ein Pacht⸗ . tſchl d 
5 für Deutſchlands Frauen 
Die Ausbietung erfolgt zunächſt mit de 5 2 85 5 x 3 2 £ 
hung des Bächters Jun Luficen Erwerbe des auf] Illuſtrierte Familien⸗ u. Modenzeitung mit den 8 Gratisbeilagen 
der Domäne vorhandenen lebenden und todten] 1. Kunſtblätter moderner Meiſter, 6. Album praktiſeher Hand⸗ 


1 Gros Nr 106: en 1 Auswahl (12 Ped., ı Halter) 80 Pf 
Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt u. von M 3.— an freigellefert 
F. SOENNECKEN » BONN » Berlin, Friedrichstr. 781 . Leipzig 


Geſangbücher 


Wirthſchaftsi t d ſod ch Schluß d 
ati Einigung, ehe Die ae 25 2. Roman⸗Biliothek (14 täglich), arbeiten (monatlich), 10 
250 b ee 107 ha Weiden 3. Mutter und Kind (14 täglich) 7. Kinder⸗Mode (monatlich) N 
d 256 ha Acker, 92 ba Wieſen, 107 ha Weiden. g f , i 
enen 0 25 5 >, na N. Die Kochſchule (14 täglich), S8. Schnittmuſterbogen (monatl.). in guten und foliden Einbänden, 
fadtzing fe H einſchließlich 541% N . . > 2 1 
2 un Br Meliorationstapitalien. Pachttantion % ber] S — fürs deutſehe in Ganz 1 Leinen und Ganz 5 Leder 
* „ztetungstuftige haben unferem Sommifler ihre De) Preis des Wochenheftes nur 20 Pfg. frei Haus. Proſpect gratis u. franco!“ 1 N N mit unhalt⸗ - 
3 Ale, Ben ein 1 Bermögeng bon Dieſe Einbanddecke, wel eig 120 koſtet, erhalten 8 105 mir nur meine (keine ſogenannten Halbleineneinbände 
ö kg tent er 55 luce im rem Mon werthen Kunden unentgeltlich, was zu beachten bitte. baren Papierdecken, 
x 10 T D na order hen achweiſe eur + a . 4 2 z 
; . d d ac ‚mike nen Edmund Herrmann, Reiſebuchhandlung, keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
i immer Nr. er Königli Negierung, ee „ 
5 ber Donne ar Cinfiht ans. A Werlangen Ab. Stettin, Kloſterhof 1 (am Stadttheater). Einbände), 
E 3 Nachnahme der Schreibgebühren und Beſtellungen bitte per Poſt einzuſenden, Porto wird vergütet! 
4 Die Beſichtigung der Domäne nach vorheriger An⸗ B e ſt ell j ch e i n. 5 in großer Auswahl vorräthig bei 
3 meldung bei dem Domärienpächter, Oberamtmann N S a 5 
Roſenow, iſt jederzeit geſtattet. NÄGG Co ²˙ ² AA Q traße FWW se 
auf al. den 18, Septeniber 1900, een | 
önigliche Regierung, R 6 1 un 
„Grassma s 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten B. 


> NTE 
J.Brandfs6W.Nawrocki BERUNY: 


infra von Waarenzeichen. 


f Südende- Berlin. Kirchplatz A, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, 


Asthma , Verſicherungsgeſellſchaft zu Greifswald. @ Kuifer Wilhebmſtraße 3 
Vorm 9-1 Uhr. Fiir Yusioiztiee Person. Hagelabtheilung. rr TETEETEE | 


Spez. Arzt Dr. Brügelmanm (früher Geſchäftsjahr 1900: Verſicherungsbeſtand in Hagel 34 310 200 % — Entſchädigungen 8 7 
Inſelbad). Proſp. gratis. 165 300 4 — 2 45 für dieſes ganze Jahr DA Dig. pro Hundert der Geſammtverſicherungsſumme. — Anhaltische Vorkırus: 9. Oktober. Wintersemester: & Novhr. 

Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma 2c., III. Aut. Durchſchnittsbeitrag ſeit dem 60jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 76 ½ Pfg. — Reſervefonds 380 000 % auschule N e 
Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) — 1025 ſo, der Verſicherungsſumme. Zerbst. Programme kostenfrei dureh die — 


Greifswald, 11. September 1900. Die Hauptdirektion. 


nicht ausgemäſtete und 


Alters — bis —. 


56, c) gering genährte 50 bis 53. 


und Kühe 44 bis 46. 


bis —, b) mittlere 


8 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 48 bis 50. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 55 bis 56, b) fleiſchige Schweine 54 bis 55, 


50 bis 51, e) Eber — bis —. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Der Rindermarkt verlief lebhaft. 
geräumt. Hammel 


warten. 
Abtrieb nach außerhalb vom 11. bis 17. Ok⸗ 
tober: 1 Rind, 9 Kälber, — 
Schweine, 1 Ziege. 1 


Viehmarkt. 

Berlin, 17. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 474 Rinder, 2015 
Kälber, 1764 Schafe, 11535 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſet, höchſten Schlachtwerths, höchſten 
6 Jahre ale, — bis —; b) jun 4 nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bie — : 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis — dh gering genährte jedes Alters 47 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —: o 
15 genährte 47 bis 50. Färſen und 

ii he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
öchſten Schlachtwerths — bis —; 8 voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
Werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 

irſen und Kübe 46 bis 49; e) gering genährte 
Pork und Kühe 41 bis 44. Kälber: a) 
ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 79; b) mittlere Maftkälbe, 


1 U * E 


Sanakalber 66 is 68; 0 ältere 9 ring genährte 
Kälber (Freſſer) 35 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ 
kammer und jüngere Maſthammel 63 bis 67; 
b) ältere Maſthammel 44 bis 50; e) mäßig ger 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52 bis 
59; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
{oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
en kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
55 bis —; b) Käſer 57 bis —; ch fleiſchige 
Schweine 52 bis 53; d) gering entwickelte 48 
bis 51; e) Sauen 49 bis 51; ) — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rindergeſchäft blieben ungefähr 75 
Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geftaltete 
ſich ruhig. — Bei den Schafen fanden ungefähr 
300 Stück Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief 


ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


r 8 
Königsberger 6240Geldgewinne 


Ha upttreffer: 50,000, 20, Mark. 


Loose à 3 M. 30 Pfg. incl. Porto u. Liste 
versendet A. Molling, ver. 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schrö- 

der Nachf., Schulzenstrasse 32, G. A. Ka- 

selow. Frauenstrasse 9. er 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Nuslooſung der für 1900 zu 
Hlgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
Ind folgende Nummern gezogen worden. 

I. u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 860, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Cmiſſton. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 

IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. — über je 300 % Litt. D 


Nr. 8 über 150 

Ren: Nr. 5, 11, 87 7 üb 
itt. . 5, 11, 87, 46, 49, 117 über je 
1000 % Lit. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 Ab 

VI. Emifſion. 
Titt, A Nr. 1, 2, 


8 5 über je 1000 % 

Litt. C Nr. 1, 2. 8, 4 über 1 0 2000 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
egen Rücgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligteſtstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommmnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. f 
v. Behr. 


Der Loudrath. 


er Grünhofer Zünglingeverein 
ert, fo Gott will, am Sonntag, den 21. d. M., ſein 
4. Stiftungsfeſt. 
Die FJeſtpredigt wird Herr Konſiſtorialrath 8 
Nachmittags 3½ Uhr in der Lucas⸗Kirche halten. Die 
Nachfeier beginnt um 6 Uhr im Saale des Herrn 
Waſchow, verlängerte Warſowerſtr. (Nemitzer Schießparl), 
wozu alle Freunde und Gönner unſeres Vereins freund⸗ 
Ken — 158 5 Pe 2 0 10 Pfg., und Kinder die Hälfte.) 
8. on „ un e e. 
8 Der Borftand, Pilz. 


Auftrieb: Wochen- Gericht bis War, wi seid Sf 
822 Ninder, 277 Kälber, 462 Schafe, 1397 
Schweine, 2 Zieger RR 


1. : 
| Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 63 Rinder, 
63 Külber, 97 Schafe, 274 Schweine, — Ziegen. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Schlachtgewicht: a 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
zemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — —, b) junge fleiſchige, 


et ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ges 
nährte ältere 53 bis 54, d) gering genährte jeden 
Bullen: a) vollſleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 55 bis 
i Färſen 
und Kühe; a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kübe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, e) altere ausgemäſtele 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 52 bis 53, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 
kaſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 59 bis 60, e) geringe Saugkälber 57 bis 58, 
d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bi 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
N 56 bis 58, b) ältere Maſthammel 54 
i 


e) gering entwickelte 53 bis 54, d) Sauen — 


Kälber 
N waren nur von hieſigen 
Schlächtern aufgetrieben. Schweine flauten zum 
Schluß ab und find einzelne Ueberſtände zu» er⸗ 


Schafe, 20 


3 | Stettin, 


gement der Schlangenbeſchwörerin Miß Cleopatra 


EUER 


Qerichts- zeitung. 
— Ein entſetzliches Familiendr 
den Gegenſtand einer Verhandlung 


geklagt. 
Lebloſe zum Schlafen hingelegt. 
in eine Kneipe. 


haftele. 
den Gedanken gehabt habe, ſie zu tödten. 
at" Iabee Epverkuft. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Oktober. 


ſchäftigung 


leiden ſollen. 


nicht militärpflichtigen Lehrer. 
— Die 


erfreuen ſich fortgeſetzt der Gunſt des Publikums, 
wie der zahlreiche Beſuch beweiſt. Die Direktion 


gramm zu bieten, gegenwärtig iſt daſſelbe be⸗ 
Gebiete fanden wir die vortreffliche Reinhold⸗ 


gumnaſtik hervorragendes bietet, weiter den Kopf⸗ 
Akrobaten Mr. Theo und die Excentriques Luri⸗ 
Luri⸗Trio. Steten Beifall findet die ſpaniſche 
Tänzerin Conchita und der Tanzakt der Ge⸗ 
ſchwiſter Mercier, während für heitere Unter⸗ 
haltung der Humoriſt Herr Hitſchfeld und die 
Soubreite Frl. Segali ſorgen. 

— Der kommiſſariſche Landrath des Kreiſes 
Randow, Herr Landrath Graf von Weſtarp zu 
hat die Geſchäfte eines Kreis⸗ 
Feuerſozietäts⸗ Direktors der 
Pommerſchen Feuerſozietät für den 
Kreis Randow übernommen. 

— Für die Gemeinde Pommerens⸗ 
dorf iſt der Bauerhofs beſitzer Otto Beyer zum 
Gemeinde⸗Vorſteher gewählt, beſtätigt und eidlich 
verpflichtet worden. 

— Am 26. Oktober wird aus Anlaß des 
100 jährigen Geburtstages des 
verftorbenen General ⸗Feldmar⸗ 
ſchalls Graf Moltke auch in unſerer 
Stadt eine militäriſche Feier ſtaltfinden. 

— Im Bellevue⸗Theater bringt der 
Spielplan der nächſten Tage: Freitag „Ein 
unbeſchriebenes Blatt“. Sonnabend bleibt das 
Theater wegen Vereinsvorſtellung geſchloſſen. 
Sonntag Nachmittag (kleine Preiſe) „Der Kaiſer 


Kkonkordia⸗Theaters mit dem Enga⸗ 
gemacht, denn das Auftreten derſelben ruft 
allabendlich das größte Intereſſe hervor. Die 
Schlangen, welche die junge Dame vorführt, 
ſind mächtige Exemplare der Gattung der Pythara⸗ 
und Aeskulap⸗Schlange, die Vorführung iſt 
überaus dezent und beſondere Senſation erregt 
es, wenn Miß Cleopatra am Schluß ſämtliche 
Thiere um ihren Leib ſchlängeln läßt. Weiter 
finden die neu engagirten beiden „Tertweileros“ 
durch ihre komiſch⸗excentriſchen Produktionen leb⸗ 
haften Beifall. 

An der Mittwochſtraße ſtürzte letzte Nacht 
ein angetrunkener Arbeiter in die Oder, er 
wurde von Kameraden ſogleich herausgezogen 
und dann im Krankenwagen nach dem ſtädiiſchen 
Krankenhauſe überführt. 

— Bei der morgigen „Troubadour“⸗Auf⸗ 
führung im Stadttheater ſingt Fräulein 


Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Oberlehrer Dr. Borheck 
Siem gl Eine Tochter: Kuno Neumann (Klein⸗ 
owl. 

Vermählt: Herr Franz Nagel mit Frau Martha, 
geb. Jacob [Berlin], 

Geſtorben: Willy Meyer, 19 J. I Stralſund]. 
Schneidermeiſter Carl Walter [Prenzlauſ. Joachim 
Wulf, 84 J. Peotgaft). Sat. Strommeiſter Auguft 
Danielczik, 31 J. [Kreuzhorſtl. Königl. Forftmeifter 
Louis TER, 58 J. [Werder] Wittwe Giertz geb. 
Arndt [Stralfund], Fränlein Selma Rohloff, 19 J. 
[Swinemünde]. Frau Marianne Reinke geb. K 5 
71 Reftod]. Fräulein Johanna Werner (Siem! 

Frau Friederike Schröder geb. 


Frau Henriette Nöhrenberg 56 J. Stolpl. Anguſte 
Winter Weſtſwine]. 0 N ] gufte 
Böcker [Pyritz!. 


r . 
0 
Brüdergemeine. 
Sonntag, den 21. Oktober, Nachm. 31 5 
im großen Saale des Ev. Bere id 
Missionsfest. 
Feſtpredigt: Herr Paſtor Borck - Hohen-Retmteten- 
do, Bert : Herr Miſſionar Ludzuweit aus Afrita 
Alle Miſſionsfreunde find herzlich eingeladen. 
Gründliche Nachhilfe bei den Schularbeiten 
wird Heinen Mädchen ertheilt; monatlich 8 Mk. 
Heinrichſtraße 1, I rechts, 
a Ecke der Garten⸗ und Pölitzerſtraße. 


Sichere Existenz. 


ver Cigarren-Geſchäft in Berlin, beſte Lage, 
nahe zwei Bahnhöfen, ſeit 50 Jahren beſtehend, mit 
roßer Wohnung, billige Miethe, zu verkaufen. Er⸗ 
tderlich ca. 6000 % 

Dffert. erb. unter . W. 904 an Hansen- 
stein & Vogler, Berlin W. 8. 


— ſ— —:‚ —U— 


Ansichtskarten 133 


künstlerisch ausgeführt, 
‚100 Stück 2 Mk, sortirt. 


Nur diese Woche! 
!!!Später vergrifien!!! 
Letzte Jahrgänge vo: 
Fels zum Meer, Westermann, London News, Leip- 
ziger IIlustr. Ztg., Grenzboten à 3 Mk, Land und 
Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr, Welt, Flie- 
gende Blätter, Romanzeitung à 2 Mk., Daheim, 
Romanbibliothek, Berliner Illustr. Zeitung, Das 
neue Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang komplett 


& 1,50 
65 8 Berlin, Besselstr. 11 A. 


Brandes die „Leonore“, Fräulein Störeny die 
ama bildete ig 
des Bremer 
Schwurgerichts. Der 48 Jahre alte, 18 Mal vor: 
beſtrafte Arbeiter Friedrich Wilhelm Groppe war 
des Todtſchlags, begangen an ſeiner Ehefrau, an⸗ 
G., ein unverbeſſerlicher Quartalsſäufer, 
hatte im Juni d. J., wie wir damals berichteten, 
ſeine im Bett liegende Ehefrau mit einem Ham⸗ 
mer erſchlagen und ſich hierauf ruhig neben die 
Am nächſten 
Morgen verſchloß er, nachdem er ſich von dem 
Tode ſeiner Frau überzeugt hatte, die Wohnung, 
nahm das Geld der Ermordeten und ging wieder 
Aus Erzählungen der Kinder 
der Groppeſchen Eheleute entnahmen Nachbarn, 
was geſchehen war, und benachrichtigten die Po⸗ 
lizei, die den Mörder in ſeiner Wohnung ver⸗ 
Vor Gericht ſagte der Angeklagte aus, 
daß er, als feine Frau ihn beſchimpfte, 1 2 

as 
Urtheil lautete auf acht Jahre Zuchthaus und 


ietti Der Kultusminiſter 
hat anläßlich eines die auftragsweiſe Be 
militärdienſtpflich⸗ 
tiger Lehrer betreffenden Spezial falles be⸗ 
tont, daß nach der Abſicht ſeines früheren, dieſe 
Frage betreffenden Runderlaſſes die dienſttaug⸗ 
lichen Lehrer durch die Hinausſchiebung ihrer 
einſtweiligen Auſtellung über den jetzt üblichen 
Zeitpunkt hinaus keine finanziellen Nachtheile er⸗ 
Insbeſondere ſollen ſie durch die 
von der Militärbehörde angeordnete Zurückſtellung 
nicht ſchlechter geſtellt fein, als die überhaupt 


Spezialitäten⸗Vorſtel⸗ 
lungen im Saale der Bock⸗ Brauerei 


iſt auch bemüht, ſtets Abwechſelung im Pro⸗ 
ſonders vielſeitig ausgeſtattet; auf akrobatiſchem 
Truppe, welche ſowohl in Parterre⸗ wie Hoch⸗ 


tom“, Abends „Die Aftikareiſe“. Montag | fl. 


70 


dem Polizeirichter de Rutzen vorgeführt, gob 

dort ſeine Identität zu und bekannte die Un⸗ 

terſchlagung, bei der ihm aber ein gewiſſer 

Hugo Bender geholfen habe. Hiervon iſt den 

Berliner Behörden nichts bekannt. Nach An⸗ 

gabe des Schwarz hat Bender ihn nach 
ei 


„Azucena“, 1 > Luna“ und 
Herr Sablowfer den „Manrlco“. Für das am 
Sonnabend beginnende Gaſtſpiel des königl. Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Chriſtians macht ſich bereits 
großes Intereſſe bemerkbar. 


punkt ihrer noch prononcirteren perſönlichen 
Politik in Deutſchland betrachten. 


* Berhaftet wurde hier auf Reguiſition] London begleitet und dort als jeinen Antheil Boörſen⸗Berichte. . 
des Amtsgerichts zu Bleichrode der Arbeiter an der 4000 Mark erhalten. Ein Getreldepreis · Notiru der Landwirth » 


deutſcher Barbier, deſſen Bekanntſchaft er in 
London gemacht, habe ſein Geheimniß erfah⸗ 
ihn und vn, 5 S 5 gr — 
ihm 5000 Mark Schweigegeld gegeben habe 2 
Den Reſt des Geldes habe er verbraucht. Stettin: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 
Schwarz wurde nach Beendigung des Verhörs] 146,00 bis 149,00, Gerſte 132,00 bis 145,00, 
bis zum Eintreffen der Auslieferungspapiere] Hafer 128,00 bis 140,00, Raps —,— bie 
aus Deutſchland ins Gefängniß gebracht. ash rn Mart bis —,—, Kartoffeln 
— (Wenn das Kleingeld ausgeht.) Aus Bat Fe (uach Ermitlelung): N 
Peſt wird berichtet: Erſt jetzt wird bekannt, 4 8 elung) Naggen 


; : lt —.—. neu 139,00, Weizen 149,00, Gerſte 
warum der Schah von Perſien ſeinen Aufent- a 2 1 riet) 
halt 50 Peſt ſo ſehr verlängerte. Dem Schah len u V 
war das Kleingeld ausgegangen. Er hatte Eifer, 
für ca. eine Viertelmillion Gulden Einkäufe ge⸗ 146 men | 2 ehr a 
macht, die zum großen Theile unbezahlt] s, „00, Gerſte 145, i ‚00, 


waren. Endlich kam der Check aus Teheran — Br ie 2 Ane —— Ra 
2 Sr v4 De en. — ir ſeit re: Wiat — a 

ochen. nige Stunden nach Eintreffen des f 
Checks war alles bezahlt, und der Schah reiſte %% ei 
ab. Unmittelbar vor ſeiner Abreiſe kaufte er Weizen 157,00 bis gen Gerſt Br 
noch 106 Fahrräder, da er bei feinem ganzen. Hafer 139,00 bie b Saat 
Hofſtaate den Fahrradſport einführen will. — bis Kartoffeln . — * je 

— = — EHER ’ * 


Max Gebhardt Diebſtahls. — Wegen Ver⸗ 
gehens gegen die Sittlichkeit wurde der Arbeiter 
Wilh. Manthe ans Bredow feſtgenommen. 

* Geſtern Abend nach 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr wegen eines Müllgrubenbrandes nach 
dem Hauſe Loniſenſtraße 18 gerufen. 

*Das hieſige Schöffengericht hatte in der 
Sitzung vom 28. Anguſt d. Is. den Schloſſer 
Paul Peter wegen öffentlicher Beleidigung zu 
zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. Gegen 
dies Erkeuntniß war vom Angeklagten Berufung 
eingelegt worden und mußte ſich deshalb heute 
die dritte Strafkammer des Landgerichts 
mit der Angelegenheit beſchäftigen. Die Feſt⸗ 
ſtellung des erſten Richters ging dahin, daß P. 
am Abend des 18. Juni in der Birkeuallee zwei 
anſtändige Frauen als Dirneu angeſprochen habe. 
Die Thatſache ſelbſt konnte der Beſchuldigte nicht 
in Abrede ſtellen, er führte zu ſeiner Entlaſtung 
nur an, daß er etwas bezecht geweſen ſei und 
die Frauen in dieſer Stimmung wirklich für 
Halbweltdamen gehalten habe. Der ſtraffälligen 
Aeußerung verſuchte er eine weniger häßliche 
Form zu geben, es gelang ihm jedoch nicht, in 
dieſem Punkte die beſtimmten Angaben der 
Zeuginnen zu erſchüttern und das Gericht er⸗ 
kannte dahin, daß die Berufung zu ver⸗ 
werfen ſei, da die Schwere der Beleidigung 
trotz der bisherigen Unbeſcholtenheit des Ange⸗ 
klagten ſogar eine noch härtere Strafe gerecht⸗ 
fertigt haben würde. 


ſchafts kammer für Pommern. 


Am 18. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


3 


Platz Neuſtettin: (Kornhausnot lz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 143,00 bis 146,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
146,00, Braugerſte 145,00, Schrotgerfte 
Hafer 127,00 Mark. 

a Roggen 132,00, Weizen 


— u . 
Neueſte Nachrichten. 

— Der Reichstag wird auf den 14. Novem- 
vember einberufen werden. Nachdem man 
Mitte Oktober hat herankommen laſſen, ohne 
daß es geſchah, iſt es nunmehr ſehr gleich- 
gültig, an welchem Tage des November die 
Seſſion beginnt: die Regierung iſt dabei ge|' 
blieben, daß die China⸗Expedition und deren 
Koſten kein Anlaß ſeien, den Reichstag früher 
als gewöhnlich zu verſammeln. Wir haben 


—— 
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Vermiſehte Nachrichten. 


— (Mit der Schwiegermutter durchgegau⸗ wiederholt die Gründe dargelegt, aus denen 144,00, Gerſte —,—, Hafer —,—, Rübſen 
gen.) Die Schwiegermütter zählen dem dieſes Verfahren in formeller Beziehung un. —.— Mark 


Stralſund: Roggen 132,50 bis —.—, 
Weizen 144,50 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 
Hafer 125,00 bis 132,00, Raps —.— 


Volksmunde zufolge nicht zu den Lieblingen 
der Schwiegerſöhne und der Schwiegertöchter. 
Zuweilen aber geſchieht es, daß Schwieger⸗ 


konſtitutionell erſcheint, ſo zweifellos auch die 
nachträgliche Bewilligung der aufgewendeten 


5 1 N Geldmittel iſt, gegen die vermuthlich nur die — 
mutter mit Schwiegerſohn oder Schwieger⸗ Sogialdemakkatte e wird. Was die Rübſen —.— Kartoffeln 30,00 bis 35,00 


Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 17. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, izen 153,00, Gerſte —— Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 126,00 bis 127,00, 
Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
136,00, Hafer 124,00 bis 126,00 Mark. 


tochter ein recht idylliſches Leben führen, und 
dann iſt Friede und Glück im Hauſe. Häufig 
kommt es ſogar vor, daß die eigene Tochter 
dem Schwiegerſohne hintangeſetzt wird. Wehe 
aber, wenn die ſchwiegermütterliche Liebe aus- 
artet und zu einer verzehrenden Flamme ſich 
entwickelt, wie es vor Kurzem in Temesvar 
geſchehen iſt. Dort iſt, wie berichtet wird, ein 
junger Beamter Namens Karl Flath, der in 
Auguſt d. J. erſt geheirathet hatte, mit ſeiner 
Schwiegermutter Karoline Schüller durchge⸗ 
gangen. In Folge des intimen Verhältniſſes 
zwiſchen Schwiegerſohn und Schwiegermutter 
kam es wiederholt zu Skandalſcenen zwiſchen 
Mutter und Tochter. Das verliebte Paar hat 
nun allen Scenen ein Ende gemacht, indem 
es unter Mitnahme vieler Werthſachen ſich aus 
dem Staube machte. Man vermuthet, daß die 
Flüchtlinge ſich nach Wien gewendet haben. 
— Wie aus Friedrichshafen gemeldet 


Regierung in finanzieller Hinſicht dem Reichs- 
tag am 14. November wird mittheilen können, 
das konnte ihm ungefähr ebenſo am 14. Auguſt 
mitgetheilt werden; der Umfang der militäri⸗ 
ſchen Maßnahmen für China hat ſich ſeitdem 
nicht verändert. Doch iſt es jetzt zwecklos, 
wiederholt Geſagtes von Neuem vorzubrin⸗ 
gen; man muß abwarten, wie die Regierung 
ihr Verfahren zu rechtfertigen verſuchen will. 
Im Zuſammenhang damit wird namentlich die 
Frage ſtehen, ob die für die Expedition nach 
China gebildeten „oſtaſiatiſchen“ Truppentheile 
zu dauernden Formationen beſtimmt ſind, und 
wie in dieſem Falle die Vorſchriften des Mili- 
tärgeſetzes, in dem die Zahl der deutſchen 
Truppentheile feſtgeſtellt iſt, ſich geſtalten 
ſollen: ob auf dieſe die „oſtaſiatiſchen“ Ba⸗ 
taillone, Schwadronen und Batterien ange⸗ 
rechnet oder ob die Zahlen erhöht werden 
ſollen. Da die Seſſion zur gewöhnlichen Zeit 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 17. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonue inkl. Fra cht, Zoll 
und Speſen in: 


179,50 Mark. 5 
Liverpool: Weizen 183,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 148,50 Mark, Weizen 

178,75 Mark. 


wird, iſt die Fahrt des Grafen Zeppelin mit beginnt, fo wird wohl alsbald außer der chin 8 
ſeinem lenkbaren Luftſchiff glänzend gelun⸗ 2 PB au. Etat 00 2 5 Be 5 Roggen 146,25 Mark, Welzen 


gen. Der Aufſtieg erfolgte 4 uhr 45 Minuten 
auf 400 Meter Höhe. Auf dieſer Höhe hielt ſich 
das Luftſchiff während mehr als einer Stunde, 
innerhalb welcher Zeit eine ganze Reihe glän⸗ 
zend gelungener Proben vorgenommen wur⸗ 
den. Die Fahrten gegen den Wind wurden 
flott durchgeführt. Der Abſtieg ging nad; 


Arbeitsmaterial erſcheinen; indeß der neue 
Zolltarif wird keinesfalls ſchon darunter ſein 
und wohl ebenſo wenig der ſozialpolitiſch wich⸗ urg, 17. Oktober. Rohzucker. 
tige Entwurf des neuen Krankenverſicherungs⸗ Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
geſetzes. Aber für die wenigen Wochen vom fob Hamburg.) Oktober 9,60 G., 
14. November bis zu der Weihnachtsvertagung 9,65 B., per November 9,50 G., 
dürften China und der Etat als Berathungs⸗ per November⸗Dezember 9,52½ G., 
gegenſtände ausrei 25 wird es doch bei bei⸗ per 
den nicht a politiſchen Erörte⸗ 
rungen fehlen. 


M Guo ade 
I e 


Statten. In Folge der eingebrochenen Nacht 
bot die Bergung des Ballons Schwierigkeiten. 
Der Ballon trieb auf See raſch abwärts gegen 
Konſtanz zu, und es brauchte mehrſtündiger 
Arbeit, bis er endlich geborgen war. 

— Der Berliner Geldbriefträger Hugo 
Schwarz, der im September vorigen Jahres 
nach Unterſchlagung von 13 700 Mark flüchtig 
geworden war, iſt in London verhaftet worden. in 
Erſt vor wenigen Tagen war die Belohnung um fo 
für Ergreifung des Flüchtigen vom Reichspoſt⸗ nach den 


amt auf 750 Mark erhöht worden, in die fich] . RR 
jetzt die beiden engliſchen Geheimpoliziſten, die eine neue lebhaftere Bethätigung Hohenlohes Veränderlich, ſtark wolkig und zu Regen 
erwartete. Der „Temps“ ſprach noch in jei-|neigend, 


die Verhaftung vornahmen, theilen werden. 
nem geſtrigen Leitartikel die Vermuthung aus, EEE 


Schwarz hatte ſich in London den Namen 
Franz Weſtermann beigelegt. Die Verhaftung daß der Kaiſer ſelbſt ein ſtärteres Hervortreten 


Bremen, 17. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 8, Schmalz matt. Wilcox 
in Tubs 38 ¼½ Pf., Armor ſhield in Tubs 38 ½ Pf., 
audere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck ruhig. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 19. Oktober. 


Telegrapbifche Depeſchen. 


Paris, 18. Oktober. Die Demiſſion 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe macht 
den Redaktionen der Pariſer Blätter 
größeren Eindruck, als man hier 
letzten Berliner Andeutungen eher 


ee? ern Bei 15 des Reichskanzlers wünſchte, um ſeine eigene Waſſerſtand. 
Inſpektor Bartels und den Detektiv⸗Sergean- Verantwortung abzuwälzen Mabriheinliint @tettin, 18. Oktober. Im Nevier 6,88 
ten Wegner. Am Montag wurde Schwarzwerden nunmehr die meiſten franzöſiſchen! Meter. 
3 
2 [24 2 
Meine Bäckerei Sämmtliche Stadt⸗Theater. 
nebſt Mühlengrundſtück beabſichtige ich zuſammen Freitag: III. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 


oder getheilt zu verkaufen. Reflektanten konnen fih|Sehutzmittel 


1 für Damen und Herren. Preis⸗ 
direkt mit mir in Verbindung ſetzen. liſte franko. a 


Der Troubadour. 


Oſtſeebad Coſerow. Wittwe Krüger. M. Rudolph, Berlin 18. u a Marg. Brandes, 
. ˙ y — er 5 N 
1 i dHafte $ , SG ea ne Ze een 
Neue Gänsefeder U, Tilſiter In Ballon per ind 4 | Manrico — — — — — — Herm. Jadlowker. 
55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 1 Ee Sonnabend: 1. Gaftipiel Rudoif Christians vom 
wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. königl. Schauſpielhaus Berlin. 


Daunen à Pfd. 1,40 44, klein fortirte halb Daunen 
Federn d Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
— 5 a 12 25 8 wer Ba — — 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn. 
Cart Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, 


NI 0 d es Romeo und Julia. 


Unter fehr günftigen Bedingungen findet bei 


Station im Haufe und Familienanſchluß ein Bellenue-Eßeater. 


junges Mädchen aus achtbarer Familie von Zum 9. Male: 


außerhalb, welches Luft hat ſich im Putz fach und N Ein unbeſchriebenes Blatt, 


Verkauf auszubilden, ſofort oder ſpäter Aufnahme. a s 5 ee 
S bt das Theat Vereinsfeſtl 
Frau Maria Hartwig, teit halber gefchloffen. BE 
Putz⸗Salon Stettin, 


Sountag Abend: Neu einſtudirt: 5 
Aͤlſchgeberſtraße 6, 1. Etage. Die Afrikareise. 
Zunge Dame 


von auswärts, Concertſängerin Operette von Suppe. 
und Geſangslehrerin, perfekt 

franzöſiſch ſprechend, ſucht freien Aufenthalt in gebil⸗ 

deter Familie gegen täglich 1 Singſtunde. Offerten 

unter A. B. „Geſang“ an die Expedition dieſer 

Zeitung, Kirchplatz 3. 


Enten! Wohnung 


t. von 6 bis 7 Zimmern. Badezimmer und Gasleitung, 


” 7 
Gänſe! 
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter M. G. 63 


rieſengroße Gänie Me e S ‚fette Enten bauptvoitlagerud Stettin. 
St 24, 20 St. Brat hühner, fettfleiſchig, % 18, 
5 M. Müller, Podwoloczyska. 


Angenommene Stücke wie: Gentr alhallen-Theater 


ndänuer, Ph ei 
‘ons et. | HBeispielloser Erfolg 
des neuen Programms! 


Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 


Auf vielſeitigen Wuunſch: 


[Einſame Menſchen. 


In Vorbereitung: 


Johannis feuer. 


Neueſtes Werk von Sudermann. 


Cocordla- Theater. 


D Halteſlelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute Ae den 19. Oktober 1900, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra- Vorſtellung. 
Nur kurzes Gaſtſpiel der ſchönen Schlangenbändigerin 
Cleopatra. 

Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Rennion. 

Morgen Sonnabend: 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


find billig abzugeben in der 


Wagen⸗Ausſtellung 


NW., 8 Willy Rudinoff! Hella | gronne s eelalltäten - Vorstellung. 
ae 5. vorm. Schustala & Co., Collier! Freres Hoste! 8 Nach der Vorſtegung: 
K.. priv. Wagenfabrif. The 3 Eaglemen! Vereins: Tanz: Kranzchen, 


die größten und = 
(dimahafteften be Dep Men: 0 ! 3 ! 


Krebse, Welt. Springlebend 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


— —-yV—t„—. ais erſter Hand 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Centralhallen-Tunnel: 


60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 
Großes Doppel» Konzert bei freiem Entree! 


Stern-x-Säle. 
20 Wilhelmftrafe 20. . 
Waselewsky’s Variete-Theater.) 

Wr Neues Programm. mE 
Anfang 8 uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf 


K. Roth, Mieditz i. Schlefen. 


Blätter den Kanzlerwechſel als Ausgangs- 


Roggen 130,00, Weizen 


Newyork: Roggen 155,50 Mark, Weizen 


Sonntag Pech Der Kaiſer kommt. 


= 
1 
2 
ir: 


angekauften Oelgemälde, 


Klinisches Institut für“ 


©» 
Schwerhörige 
Berlin, Friedrichstr. lose. 
Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. n. 


hildemeister's Institut. 


* 
Hannover, Lesser, 8. 
Altbewährte Vorbereitungs.⸗Anſtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen, Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Peuſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Serta au. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. . 


Blumberg. 


7 2 e 

Y ” 
Kunst-Verein für Pommern 
Die diesjährige General⸗Verſammlung, in wel 
cher die Verlooiung der in der letzten Kunſtausſtellung 
Kupferſtiche ze, ſtatt⸗ 
findet, wird Montag, den 22. Oktober, Vomit⸗ 
tags 11 Uhr, im Stadtmuſeum, Eliſabethſtr. Nr. 10, 

abgehalten werden. 
Wir laden die Mitglieder unſeres Vereins zu der⸗ 

ſelben hierdurch ein. 


N Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Vereins für Pommern. 


Methode Gaspey - Otto- Sauer 


Zur Erlernung der neueren Sprachen. 


Soeben ist erschienen: 
James Connor, "sıu2l de Con- 
» wersation en 

frangais, en allemand et en anglais à 
usage des écoles et des voyageurs. — 
Französisch - Deutsch - Englisches Kon- 
versationsbüchlein zum Gebrauche in Schu- 
len und auf Reisen, — Conversation-book 
in French, German and English for the 
use of Schools and travellers, — 12. verbes- 
serte Auflage. 12%. In rot Lwd, geb, 
2 M. 40 Pf. 

... Der Versuch im ersten Teil, die Gram- 
matik durch Beispiele zu lehren, ist vortreff- 
lich ausgeführt, Man wird in diesem Teil des 
Buches ein herrliches Hilfsmittel zur Wieder- 
holung oder Einübung der grammatischen 
Schwierigkeiten finden. Die Wahl des Stoffes 
und der Beispiele ist dem Verfasser ausser- 
ordentlich gut gelungen, Die Gespräche, die 
Muster, in einem Wort, alles im Buche ist gut 
gewählt und zweckmässig angewendet. Die 
Uebersetzungen in den drei Sprachen sind 
immer idiomatisch und sprachrichtig. Es ist 
unmöglich, das Buch zu gebrauchen, ohne einen 
Gewinn davon zu haben. 

Fädagogische Monatshefte. 

Zu be’iehen durch alle Buchhandlungen und 
gegen Einsendung des Betrages von Julius 
&roo#’ Verlag in Heidelberg. 


Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗ Apparate 
Sebaumwein⸗ ꝛc. 


gert 


bewährteſter Konſtruktionen, liefert 
frei jeder Bahnſtation 
M. k G. Weid 


Appa:ate-Baı-Anftaft, Weißenburg i. Elf. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 
katlon gratis und franko. 


Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 
verkäuflich. Näheres sub MH. N. 3550 an 
Rudolossf Me, Hamburg. 


Leitſpindel Drehbänke. 


Wundervoll ſchöne ſchwere Waare 


billigſt und fratt- 


2200 5100 mm & Mk. 700.— IS 
812] 200%X1500 „ „ „ 750.— 5 = 
513] 200x200 » „ » 800.— [88 
SIZ 200x250 » „ » 80— [23 
= a 200 43000 „ ” * 900.— S — 

f J excl. Verpackung; ab Fabrik. IS 

Ser Mit allem Comfort. 


GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garautie. 


Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
aan S. 22 an Möckel & Grosser, 


ipzig, 


a 


Welt- Ausstellung. 


en 


wi er w 4 A Re nad Or a 
Cc 


RAN 12 


de) IT f . * 5 . } 1 
7 Allgemeiner Deutsch ersicherungs-Verein ie 
- 6 } 
„ 32 2 . | 
Generaldirektion STUTTGART. Uhlandstr. No. 5. 1 . 
Juristische Person. 4 Gegründet 1878. r Staatsoberaufsicht. 
Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. Sn 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- = 
dingungen: N 
8 4 I 3 tig 
I. Haftpflicht-Versicherung, 1 
wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder |; 
100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag. die Ver- i 
9> sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 5 
Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 15 
" Dividende seit Jahren 20 Prozent, je 
2 7 
II. Unfallversicherung, 4 
sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 1 


Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- 


wehren etc. 


sowie 


VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. 


Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
283,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


"| 
| 
\ 
| 


Cook’s Arrangements 


für den Beſuch der 


wegen 
Vortheilhafteſte Gelegenheit zum Beſuche von Paris. 
8 volle Tage Verpflegung, Zimmer, 3 Mahlzeiten, Trinkgelder. 
Transport vom Bahnhof zum Hotel und umgekehrt. 
Eintrittskarten zur Ausſtellung, ; 2 2 i 
Wagenfahrten mit Führer au 2 Tagen durch ee N an beliebig zu wählenden Tagen. 


Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 
excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an 
Süss wein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 
Schaumwein, sehr z. empfehlen, 


N) RE DT RE 8 7 
1 —ͤ ——„—̃ — EN 


0. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Fr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachsen-Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schweriu. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


323 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions 
Rath Wolkenhauer unterzeichuet. Garantie 20 Jahre, 


ö 


Hpecialität: 


1 
Das von der Hof-Pianoforte-Fabrit von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar 3 Piauino Habe ich kei 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Ro m, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 

Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine zes Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſenift hen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Lenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos ſvird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Interaſſe ſein. 

Die bon Herrn Walkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit | 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der ] 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. f Dr. Hans von Bülow. 


* 


Apfelwein, |ASTHMA.„KATARRH 


OR Bekämpft durch ) 
glanzhell 72 2 die CIGARrRETTENESPIC- 
absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 8 Ad) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
EI Inallen Apoth.Schachiel 2 f. If gros: 20 r. St-Lazare, Paris, 
Man verlansa dia nabanstehande Hates auf eder Oe cette. 


o. 1 Tag nach Verſai Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 1900er Gänie : 
Reiſehandbuch. a carte blanche Silb. herb, do. 1 Mk. die Cate 4 
Unfallpoliee. 1 55 mel. Fl. 5 sa nicht uns 2 Flasch. 13 St. 20 % 26 St. große Heiih. Brathähne 
2 5 ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 5 f 7 : r 
g f 35 , 1 Stamm, d. i. 17 St. junge ital, Lege⸗ 
Pre is 160 Mark und 200 Mark, Hans Rödiger, Braunschweig, hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 3 Hahn 24 — 


jeder weitere Tag 15 Mark bezw. 19 Mark, 


2 


je nach dem Range des Hotels. 


Kein Zwang in Geſellſchaft zu reiſen. 


Proſpekte-grgtis und franco. 


Thomas Cook & Sohn, sit, Domhof i. 


mirunbekannte Empfänger 
geg. Nachn.od.vorl:, Einsendung 
100 Sick 108 Sick 


aatschappii M3;so | Esauisitos M&4so 
Nealschapp) 4- | LaRosita 5.40 
9 155 Fab 6,- 

| 5 raesen 50 eres 
direotzubeziehen Hoprido 450 | Kaisereigarre 750 
ee Partura 5 issmann 850 


IENDERINC ee, 


ORSOY % 0 Grenze, 


Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 
——̃ — —DO . ꝛ ˙ *ẽ..ĩ ͤ —·⅛ꝛ˖˙ ꝛ˙ E 


»I 


II. N. DGIMILAG e 


VDinmauerungen. 


Er Gefunden, reinen ur 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut von 


Ludwig Schneider, 


Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg an. (*) 


lief. mit Garantie leb. Ankunft franko u. zollfrei, 
Koc unt. Nachn. — 1 Poſtkolli (5 Ko.) frische 
naturreine Kuhbutter 7 /, 1 Poſtkolli (5 Ko.) 
naturreinen Bienenhonig 5 % franko. 
Meermann Neumann, 
Monaſterzysfa Yin Nenaimt 


äustriellen Staaten 
= runde Schornsteine 


Chemnitz -  - aus gelben wetier“ = = 
Wühelmplatz 2. e gelen Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
Fernsprecher 489. a Ten * EB 
2 15 — BE U je 9 * 
Specialgeschäft N er Landwirthſchaftl. i Samen 
für durch hierin geübte Lante empfiehlt die Samen⸗Handlung a 
Fahrikschornstoinhan 4 Dad raten Biete, Rudolph Graf, * 
nn D Uustrirteer — Hamburg, 


früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 
5 Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 
Da mein Sohn 8 Jahre an 


Fallsucht. am 


Krämpfen und Nervenleiden ſchwer 
gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden iſt, daß 
er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe ich aus 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 „ für Antwort beifſügen. 
Julius Henschei, 


Zechin b. Cüſtrin. 
Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von A 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu vers 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 


Dampfkessel- 


Weingutsbeſitzer 


Geinsheim (Niheinpfaß). 


8 Staats⸗Schuld⸗Sch.½ —.— [Kur- u. Nin. Reutenbr.] 4 100,00 W Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. % 90,000 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Heſterr. Credit „ Hannov. Maſch. St, 275,008 
9 E 1 l i U f U 4 0 L ſe Barmer S tadt⸗Aul. 3 ½ —.— * 4 Bla —,— } . = ri 1909 00,906 — 8 5 Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 139.30 6 Hibernia 223.80 
Werliner 1876/02 „ 3½ 82,40 Pommerſche 4 99,80 | „ . 1 A „ Con. ½ 91,006 5 5; Ar. Bodener.⸗Bl. 188,258 Hirſchberg Leder 184,008 
vom 17. Oktober 1900. Nreslauee r > „ 3½ 90,70 „ 1864er L. 331,00 Pr. Hyp.⸗N.⸗B. 4½ —.—, Altdaumi⸗Colberger 755 Br. Central⸗Bod. 161.0000 „ Matti. 99,008 
| Cafſeler „ 3½% —— Poſeſſche „ 499,9 % portug. Staats- Mu. 4½ 37,20 , „ „ e —— eig bvocbeken⸗Baur 128.90 0 Pgchſer Marbio. 74,08 
— ——— Tninmmbe N Be 5 „ 3½ 91,40 Mm. Mul. 5 —.— Pr. Pfdbr⸗Bk. 3½ 91,006 Braunſchwe ger, best ER u 8 148,50 Hörderhiſtte A. 111,599 
Wechſel. Düſſeldorfer „ —3½ 96.006 Preußiſche * 4 „ 0 ” * 1889 4 77.25 B Nh. Hyp N br 4 99,506 5 * 3 ER Nhe 0 Hypoth.⸗Baut ner] Hoffman, Stärke 173,75 
or Tuisburger 4 86 % „ 11,80 60 & uf. conſ. Aul. 1880 | 4 | 97,60. Nhein.⸗Weftf. Bde. 498,300 Dortmund⸗Gr. Euſch. — ächſiſche 181.80 0% Hoffmann. Waggouf 363.100 
Aumſlerd 8 7g — — [lberfelder „ 3½ —.— Rhein. u. Weſif. „ 4 1100,55 | „ Gold: „ 1884 5 —.— Säßhſſche 3¼ 90,50 Halb.⸗Blankeub. —— Weſideutſche Baut 1 8.70 0 Ilſe. Bergio. 51.60 
2 1 25 am 829 — — J ßeener r 8 9 B „ Staatsrente + | 95,80 Schleſ. Boden 4 —.— Magdeburg⸗Wlttb. 5 0 2 Bodenuered. 107,60 Kölner Vergwert 106.75 0 
Elanbiran. Päbe 10 Tg. — — Palberſtädter „1897 = a gr 8 8 „ Pr.⸗Aul. 8 —.— Schſwb. Hoy. 4% Aa Stargard⸗Küſtrin 3 —.— ... 1 Re SEEN . — 
f —— Falleſche „18863 /ſ / —.— leſi „ „ „ 4 ” ” NND 2 a — * 5 
9 2 929 — Fam Prov »Obl. 1 * * . Staats⸗Obl. 3 91,20 G Stett. Nat.⸗Hhh. 4, Fr Schiff fahrts⸗Aetlen. Induſtrie-Aetien. Lauchhaututer 102.70 
8 6 Mt. — Stadt⸗Aul. 3a —.— Schledw.⸗Holſt. „ Schw, Hyp. 1994 4 ——— | „ „ 11 Lanrahlltte — 
Madrid 14g. — — |Rölner „hl = 2 7 Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 —.— „ . 3] —,— (Mrgo Danıpfic. 103,60$ L. Löwe u. Ko. 3098 
Neiv= ort oe | — — Magdeburger „ 34% —— Braunſch.⸗Lihueb. Sch 3 „ anort. St. 4 88,5000 Weſtd. Bde. 499,10 0 0Mreslauer Ahederel 124,006 Magdeb. Allg. Ga; 22000 
Paris 5 To — — Oſtipreuß. Prov.⸗Obl. 3 ½ 89,10 Bremer Anleihe 18557 Spanier 4 Chineſiſche Kiftenfahrer | —.— Berlluer Inlonbe, 110,0 %% „  Baubant 108,00 
2 Mt. —— N ommerfche 3½ —,— Hambg. Staatsz⸗Aul.! Türk. Admin. 5 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 119,10 Vockbrauerei 178.25 0% „ Bergwerk m 
Wien Tg. 8460 Poſener „ [9] 88,80% ß „ 400 Fres. O. Deut ſche Ciſenb. Art. Hanſa, Dampf. 149,268 Böhm. Brauhaus „ „ St.-. —.— 
2 Mk. — — 7 1 3 —,— Ungar. Gold⸗Reute h Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 72 75 8 Patzenhofer 1249.50 0 % % Mühlen 190,50 
Schwelzer Yuäye b Tg. — — Nbeſuprov.-Obl. 3lp| 91,756 Krouen⸗N. Kachen⸗Maſtricht —— Mordd. Lloyd 108 40 [Pfeſſerberg 18250 ( Ahmafchtnenfab. oh 152.50 
tahen. Plähe 107g —.— „ „Ser. 18 ½ 90,00 Staats⸗R. 189 7 Altdamm⸗Colberg —— Sqahleſ. Dampfer⸗Comp. 91.25 Schöneberg Sb. 216.5, Norddeutſche Eſswerte 63,50@ 
\etersburg Ba wee We en 0 8225 Teutſche Voospapiere. 8 Neue Stett, Dampf. -o. | 96008 e 203000 * J . 
‘ og We . Prov.⸗Aul. © * 6 2 2 Jute⸗ Sp. a 
b e F „ 
Ea 972. Gn TO.) — —.— j 3 ee erichlei. Cham. 7. 
a Manbbr 5 115.60 An burt ae —| 24,40 — Acenmmlator⸗Fabrit 138,00 B „ Fiſſenb.⸗Bedarf 134 606 
Wankdiel 0 Berliner Pfandbriefe gsburg 5 , el Berl 5 net nt, 1144,00@ 
aukdiskont 5, Lombard 6. 7 4½ 107,0 & Bad. Präm.⸗Ail. 4 137,75 Auhalt⸗Deſſau 499.25 6 Halberſtadt⸗Blebg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 127.10 0 75 erl. Omnibus ae „ ſſene dustrie 155758 
Ta 1 2 4,10% Daver „ 4 1500 [Sch Haun.1—18. 157% 89,706 |Aönigsberg-Graug 182,00 Lergiſch⸗Märkiſche e EEE Potenet SE 
Geldſorten. 3 7 3½ 96 70 Braunſchw. 20 Thlr. 128,60 3 144½ 90,008 Lübeck⸗Blichen —.— Berliner Bank . Aline Juduſtrle 99800 05. Portl.⸗Ceuteut 138, — 
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